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Was Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

Nr. 94 Sonnabend, den 12. Auguſt 1933
35. Jahrg.

Straßenſperrung.
Wegen Pflaſterung der Straße Kemberg- Bergwitz

bleibt dieſe ab Montag, den 14. Auguſt 1933, für jeden
Verkehr geſperrt.

Die Umleitung erfolgt über Reuden, über Pannigkau
oder über GEutzſch

Kemberg, den 8. Auguſt 1933.

121 Der Magiſtrat
Betr. Reichszuſchüſſe.

Jch habe wiederholt feſtſtellen müſſen, daß Ziffer 7 der Be
ſtimmungen über die Gewährüng eines Reichszuſchuſſes, die mit
meiner Bekanntmachung vom 31. Juli 1933 in den Tageszeitungen
des Stadt und Landkreiſes Wittenberg veröffentlicht wurden, nicht,
genügend beachtet wird. Hiernach muß der Antrag auf Gewährung
des Reichszuſchuſſes vor Beginn der Arbeiten geſtellt werden.
Wird entgegen dieſer Beſtimmung mit den Arbeiten begonnen, be
vor der Autrag hier vorliegt, ſo iſt die Bewilligung des Reichs
zuſchuſſes nicht zuläſſig.

Wittenberg, den 9. Auguſt 1933.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Betr. Reichsbaudarlehen für Eigenheime.
Ich habe wiederholt feſtſtellen müſſen, daß Abſchnitt II Ziffer 6

der Beſtimmungen über Reichsbaudarlehen für Eigenheime, die mit
meiner Bekänntmächüng vom 7. Dezember 1932 in den Täges
zeitüngen des Stadt und Landkreiſes Wittenberg veröffentlicht
würden, nicht genügend beächtet wird. Hiernach iſt für Eigenheime,
deren Bau vor Erteilung des Darlehnsbeſcheides begönnen
wird, die Gewährung eines Reichsbaudarlehns nicht zuläſſig.

Wittenberg, den 9. Auguſt 1933.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Wer will ſich ausſchließen?
„Wir wiſſen, daß unſere Wirtſchaſt nicht emporkommt,

wenn nicht eine Syntheſe gefunden wird, zwiſchen Freiheit
des ſchöpferiſchen Geiſtes und Verpflichtung dem Volks
ganzen gegenüber.“

Dieſes in die Zukünft weiſende Wort iſt von grund
tegender Bedeutung und verdient von allen Berufen be
herzigt zu werden. Es verkündet das freie Recht der ſchöpfe
riſchen Arbeit, es verlangt aber gleichzeitig Verpflichtung
der Geſamtheit gegenüber. Knapp und klar wird der Grund
ſatz wirtſchaftlichen Lebens umriſſen, der im ſchärfſten Ge
genſatz zur liberaliſtiſchen und marxiſtiſchen Einſtellung ſteht.

Zu allen Zeiten hat der deutſche Geiſt revoltiert gegen
Materiglismus, gegen Verflachung und Eigennutz. Große
Taken deutſcher Geſchichte wurden ſtets dann vollbracht,
wenn Eigennutz ausgeſchaltet war und ſich das ganze Volt
gemeinſam einer großen Aufgabe widmeie. So war es 1813,
ſo war es 1914 ſo ſoll es heute wieder ſein. Richt gegen
einen äußeren Feind; heute gilt es, die Maſſenarbeitsloſig
keit endgültig zu überwinden.

Dieſer Kampf kann nicht lediglich mit Geſetzen und Ver
ordnungen durchgeführt nicht vom Staat allein ſiegreich
ausgefochten werden. Es bedarf der freiwilligen, opferbe
reiten Mitarbeit aller Volksſchichten. Es bedarf vor allem
ſchöpferiſcher Jnitiative und opferbereiter Pflichterfüllung
der Nation gegenüber. Der Unternehmer, der Gewerbe
treibende, der Kaufmann erfüllt ſeine Pflicht gegen die
Volksgeſamtheit nur dann, wenn er alle Kräfte daran ſetzt,
um die Regierung in ihrem Kampf gegen die Arbeitsloſig
keit zu unterſtützen.
Wer jedoch die Zeichen der Zeit nicht verſteht, wer nur

ſein eigenes Jch und ſeinen Nutzen kennt, der ſchließt ſich
von der Volksgemeinſchaft aus. Er handelt wie ein Drücke
berger oder Kriegsgewinnler, der reich wurde, als deutſche
Jugend aller Skände auf den Schlachtfeldern verblutete
Wer in der Wirtſchaſt führt, iſt ſich bewußt, daß er beſondere
Verantwortung dem Volksganzen gegenüber krägt. Er kann
ſich nicht ausſchliezen, wenn der ärmſte Arbeiter ſein Scherf-
lein für die Spende der nationalen Arbeit gibk. Er opferi

shalb im Dienſte ſeines Volkes für
die Spende der nationalen Arbeit

Annahmeſtellen der Spende: Finanzämter, Zollämter
Ueberweiſung an dieſe Annahmeſtellen durch: Poſt

Bank, Sparkaſſe uſw.

Beſchlüſſe der Reichsbahn
Anpaſſung der Beſoldungsſätze für die leitenden Beamker

an die Reichsbeſoldungsordnung.
Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchafbeſchäftigte ſich in außerordentlicher Sitzung mit Pera

fragen und dem Ausbau des von der Reichsbahn zu errich:
tenden Unternehmens Reichsautobahnen Ueber das Er
gebnis der Beratungen wird mitgeteilt:

Der Veriwaltüngsrat beſchäftigte ſich mit der zukünftiger
Perſonalpolitit insbeſondere mit der Behandlung der nicht
ariſchen und der politiſch ün zuverläſſigen Beamten

In der Frage der Gehälter der leitenden Beamten wurde
in Anpaſſung an die Beſoldungsſähe der Reichsbeſoldungs
grönung eine Reuregelung vorgeſehen, die auch als Maß
ſtab dienen ſoll für die Leiter der Nebenbetriebe und Tochter
geſellſchaften der Reichsbahn

Auf dem Gebiete der Lohn und Arbeitsbedin
gun gen ſoll die Hauptverwaltung in eine Ueberpräfung
der beſtehenden Verhältniſſe im Geiſte der neuen Zeit ein
kreten, ſobald die Grundgedanken der neuen Sozialordnung
im Reich feſtſtehen.
Reichsbahnoberrat Gollwitzer wird mit der kommiſſa

riſchen Leitung der Reichsbahndirektion Nürnber g be
traut.

Der Verwaltungsrat genehmigte folgende
Ernennungen zu Reichsbahndirektkions- Präſidenten

zum 1. September 1933: Für Frankfurt a. M. Reichs
bahndirektor Dr. Steuernägel, für Köln Reichsbahnober
rat Dr. Remy, für Ludwigshafen Reichsbahndirekto
Angerer, für Mainz Direktor bei der Reichsbahn Dr
Goudefroy.

Der Verwalkungsrat gab ſeine Zuſtimmung zu dem
Enkwurf für die Satzungen des Unkernehmens „Reichsauto-
bahnen“.

Zur Belebung des Berliner Stadt Ring und Vorort
oerkehrs gab der Verwalkungsrat der Hauptverwaltung die
Ermächtigung zur Einführung eines Kurzſtreckentarifes und
zur Befeikigung von Härken in der karifariſchen Behandlung
einzelner Vorortzonen.

358 000 Arbeitsloſe weniger
Erhebliches Abſinken der Arbeitsloſenzahl in der zweiten

Julihälfte.
Ueber die Entwicklung der Arbeitsmarktlage in der Zeit

vom 16. bis zum 31. Juli berichtet die Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenfürſorge wie folgt:

Die Zähl der bei den Arbeitsämtern gezählten Arbeits
loſen ſank um rund 358 500 auf 4 468 500 am 31. Juli 1933.

Dieſes erhebliche Abſinken der Arbeitsloſenzahl iſt jedoch
nicht in vollem Umfange auf eine arbeitsmarktliche Beſſerun
zurückzuführen, vielmehr ſind die Arbeitsdienſtwilligen na
dem Umbau des Arbeitsdienſtes erſtmalig nicht mehr in die
Zahl der Arbeitsloſen einbezogen worden, während ſie bis
her als Arbeitsloſe gezählt würden, ſoweit ſie ein Arbeits
geſüch beim Arbeitsamt geſtellt hatten (rund 150 000). An
dererſeits ſind aus dem Kreis der „unſichtbaren Arbeits
loſigkeit insbeſondere infolge der Sonderaktion für Ange
hörige der nationalen Wehrverbände, eine größere Zahl
Arbeitsloſer zu den Arbeitsämtern zurückgekehrt, um ſich
wegen der geſtiegenen Vermittlungsausſichten eintragen zu
laſſen, wodurch das ſtatiſtiſch erfaßte Angebot an Arbeits
kräften erhöht worden iſt.

Einen umfaſſenden Ueberblick über die Entwicklung in
den einzelnen Bezirken geben die auf 1000 Einwohner bezo
genen Zahlen der Arbeiksloſen. Zur Jeit des Höchſtſtandes,
Ende Februar, entfielen im Reiche noch 96,2 Arbeitsloſe auſ
1000 Einwohner, am 31. Juli 1933 hingegen nur noch 71,6

Die Abweichungen von dieſem Reichsdurchſchnitt ſind für
die einzelnen Landesarbeitsbe zirke beträchtlich und
a wie außerordentlich verſchieden das Problem der

rbeitsloſigkeit im Reiche liegt.
Am höchſten über dem Reichsdurchſchnitt liegen die dicht

beſiedelten und hochinduſtrialiſierten Bezirke Sach ſe n und
Brandenburg (Sachſen noch immer 1110 gegen 148,2
dere Februar. Brandenburg 102,2 gegen 127,3 Ende Fe
ruar)
Am tiefſten unter dem Reichsdurchſchnitt liegt Oſt
preuſßzen; hier enkfallen nur noch 12,7 Arbeitsloſe gegen

58,1 Ende Februar auf 1000 Einwohner.
Für Pommern beträgt die Anteilszahl 37,6 (gegen 72,1)
und auch Bayern und Südweſtdeutſchland liegen
mit 497 (gegen 69,5) und 46,8 (gegen 63,1) erheblich unter
dem Reichsdurchſchnitt. Die Fortſchritte im Kampf gegen
die Arbeitsloſigkeit ſind, wie aus dieſen Zahlen erſichtlich
iſt, allenthalten beträchtlich

In der Arbeitsloſenverſicherung wurden am 31. Jull
rund 394 000 Unterſtützungsempfänger gezählt, nach einem
Rückgang um rund 12 000; in der Kriſenfürſorge 1 252 000
rund 39 000 weniger als am 15. Juli. In beiden Anter
ſtützungseinrichtungen zuſammen wurden am 31. Juli
1 646 000 Arbeitsloſe unkerſtützt, denen im gleichen Zeitpunki
1754 000 ärbeitsloſe Wohlfährkserwerbsloſe gegenüber
ſtanden. Aus Mitteln der Arbeitsloſenhilfe wurden weiter
Aufwendungen gemacht für 265 000 im Arbeitsdienſt Be
ſchäftigte, ekwa 125 000 Notſtandsarbeiter und 20 000 Für
ſorgearbeiter.

Sämkliche Berufsgruppen weiſen eine arbeitsmarkkliche
Entlaſtung auf.

Hinein in die Heutſche Arbeitsfront!
NSBO. Mitglieder müſſen einem Verband angehören.

Ein wichkiger Schrikt iſt auf dem Wege zur Zuſammen
faſſung aller Arbeitskräfte voran gekan worden. Der Or-
ganiſationsleiter der NRSBO. und der Deutſchen Arbeitsfront,
Muchow, hat eine Anweiſung verfügt, wonach die Verpflich-
kung beſteht, daß auch ſämtliche RSBO.- Mitglieder Mit
glieder der enkſprechenden Arbeiter- und Angeſtellkenver
bände der Deukſchen Arbeitsfront ſein müſſen.

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland kenne in Zukunft
keine un organiſierten Arbeitnehmer und Arbeitgeber mehr.
Die gegebene Organiſation hierfür ſei die Deutſche Arbeits
front. Daher haben nach und nach alle NSBO. Mitglieder
ihre Mitgliedſchaft bei den entſprechenden Arbeiter und

Angeſtelltenverbänden der Deutſchen Arbeitsfront anzumel-
den. Sie werden dort, heißt es in der Anweiſung weiter,
ſofern ſie nicht als Verbandsamtswalter eingeſetzt werden,
genau wie die anderen als einfache Mitglieder geführt. Sie
haben daher auch wie die anderen Verbandsmitglieder die
e e ran der Verbandsdienſtſtellen, ſoweit es ſich um
reine Verbandsangelegenheiten handelt, zu befolgen. Kein
NSBO. Mitglied darf ſich weigern, Mitglied eines Verban
des der Deutſchen Arbeitsfront zu werden.

Einſpruch des Reichswirtſchaftsminiſters
Keine Angriffe auf Geldinſtitute.

Der Reichswirkſchäftsminiſter hat an den Leiter der
Beamkenabteilung bei der Reichsleikung der NRSDAP. und
Führer des Deutſchen Beamkenbundes, Hermann NReef, ein
Schreiben gerichtet, in dem er Bezug nimmt auf einen Vor
trag Neefs bei einer Beamkentagung in Schwerin aw
3. Auguſt.

Neef hatte bei dieſer Kundgebung eine Umgeſtaltung
der Beamtenbanken in Spar und Darlehenskaſſen mit
einem zentralen Reichsinſtitut gefordert, das alle überſchüſ
ſigen Liquiditätsreſerven ſammeln ſoll, um ſie der öffent
lichen Hand zur Wegs zu ſtellen und ſie planvoll in
die Wirtſchaft zu lenken

Der Miniſter erhebt gegen eine derartige Umgeſtalkun
Einſpruch und erklärt ſich gegen eine d derte un
Aufblähung des Kreditapparates durch die Reuſchaffung

von berufsſtändiſchen oder Bränchen- Bänken.
Da die Bankenenquete im Gange ſei, müſſe die Schaffung
einer Deutſchen Beamtenſpar- und Darlehenskaſſe, die mit
Umlaägerung von Geldern in größerem Ausmaße verbunden
wäre, nur zu Störungen in der Geldwirtſchaft führen.

Vorſicht bei Finanzierungsangeboten
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: Jn letzter Zeit

häufen ſich die Fälle, daß verſchiedene Vereine und Verbände
insbeſondere im Bereiche der Bauwirtſchaft), die vorgeben,

Finanzierungen von Unternehmungen und Vauten mittels
neuartiger Methoden vornehmen zu können (durch Ausgabe
von Arbeitsbeſchaffungsſchecks, ſogenannten ZabelWechſeln
uſw. ſich darauf berufen, daß ihre Methoden von Herrn
Staatsſekretär Feder gebilligt würden. Dieſe Vereine und
Verbände ſtützen ſich ſämtlich mehr oder weniger auf die
theoretiſchen Gedanken Silvio Geſells

Herr Stgatsſekrekär Feder hat von jeher in ſchärfſtemGegenſatz zu den Jdeengängen Silvio Geſels geſtanden und

lehnt ſie heute nach wie vor als in volkswirtſchaftlichen
Sinne höchſt vedenklich und ſogar gefährlich ab. Keiner
dieſer Verbände hat daher das Recht ſich auf Herrn Staats
ſekrekär Feder zu berufen.

Neue Kredite für Arbeitsbeſchaffungszwecke
Für Arbeitsbeſchaffungszwecke wurden, wie das Reichs

arbeitsminiſterium mitteilt durch den Kreditausſchuß der
Deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten A.G. (Oeffa)
Kredite von über fünf Millionen Reichsmark bewilligt, da
von über drei Millionen Reichsmark aus dem neuen Ar
beitsbeſchaffüungsprogramm, deſſen Durchführung alſo raſch
fortſchreitet

Beſonders hervorzuheben iſt, daß die Reichsbahn durch
ein Darlehen der Heffa von einer Million Reichsmark in die
Lage verſetzt wird, die Elektriſterung einer weiteren Skrecke,
und zwar der 49 Kilometer langen zweigleiſigen Strecke
Plochingen Tübingen durchzuführen

Zwei weitere Darlehen von je rund einer Millidn
Reichsmark wurden für Jnſtandſetzungs und Ergänzungs
arbeiten an ſtaatlichen Verwaltungsgebäuden und anderen
Baulichkeiten des Landes Baden ſowie für Arbeitsbeſchaf
fungsmaßnahmen in Nürnberg gegeben.

Bedarfsdeckungsſcheine erſt zum Winter
Das Reichsgeſetz zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit

vom 1. Juni 1933, das ſogenannte Reinhardt-Programm,
ſieht vor, daß an Bezirksfürſorgeverbände Bedarfsdeckungs
ſcheine hingegeben werden, die zum Erwerb von Kleidung,
Wäſche Und Haushaltungsgegenſtänden berechtigen. Wie das
Vdz. Büro meldet, erklärt Staatsſekretär Reinhardt nun in
einem Schreiben an die Länder:

„Wann und in welcher Höhe Bedarfsdeckungsſcheine
ausgegeben werden, iſt noch nicht beſtimmt. Der Hauplkbe
darf der Hilfsbedürftigen an Kleidung, Wäſche und Haus
haltungsgegenſtänden, die mit Hilfe der Bedarfsdecküngs-
ſcheine beſchafft werden ſollen, pflegt im Winter aufzutreken.
In der gleichen Zeit nimmt die Arbeitsloſigkeit erfahrungs-
gemäſßz zu. Eine Vermehrung der Nachfrage nach den ge
nännken Gegenſtänden wäre demnach gerade dann er
wünſchk. Zu einem früheren Zeikpunkt wird eine Ausgabe
von Bedarfsdeckungsſcheinen nach S 3 des Geſetzes vom
1. Juni 1933 nicht erfolgen.

Frankreich ſchürt weite
Paris, 11. Auguſt.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladier empfing
den engliſchen Botſchafter Lord Tyr re ll zu einer einſtün
digen Unterredung. Die „Liberté“ will wiſſen, daß die
Unterredung der öſterreichiſchen Frage gegolten



Wer iſt ariſch?
Richklinien zum Reichsbeamkengeſetz

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht Richtlinien zu S la
Abſatz 3 des Reichsbeamtengeſetzes in der Faſſung des Ge
ſetzes vom 30. Juni 1933.

Danach gilt als nichkariſch, wer von nichtariſchen, insbe
ſonderen jüdiſchen Elkern oder Großelkern abſtammk.

Es genügt, wenn ein Elternteil oder ein Großelternteil nicht
ariſch iſt. Dies iſt insbeſondere dann anzunehmen, wenn ein
Elternteil oder ein Großelternteil der jüdiſchen Religion an
gehört hat. Als Abſtammung im Sinne des Geſetzes gilt
auch die außereheliche Abſtammung.

Wer als Reichsbeamker berufen werden ſoll, hat nachzu
weiſen, daß er und ſein ariſcher Abſtammung

ind.
Jeder Reichsbeamter, der eine Ehe eingehen will, hat nach
zuweiſen, daß die Perſon, mit der er die Ehe eingehen will,
ariſcher Abſtammung iſt. Der Nachweis iſt durch Vorle-
gung von Urkunden (Geburtsurkunde, Heiratsurkunde der
Eltern) zu erbringen. Jſt die ariſche Abſtammung zweifel
haft, ſo iſt ein Gutachten des beim Reichsminiſter des Jn-
al beſtellten Sachverſtändigen für Raſſeforſchung einzu

olen.
Die Richtlinien gelten entſprechend für das Beamtenrecht

der Länder, Gemeinden und ſonſtigen Körperſchaften des
öffentlichen Rechtes.

„Preſſefreiheit“ im GSaargebiet
Prokeſt an den Völkerbund.

Saarbrücken, 11. Auguſt.
Der Verein der Saarländiſchen Preſſe hat an den Völker

bundsrat ein Schreiben gerichtet, in dem gegen die Anker-
drückung der deutſchen Preſſe im Saargebiet energiſch pro-
keſtiert wird.

Die Regierungskommiſſion des Saargebietes hat in den
letzten Monaten die ſaarländiſche Preſſe mit Verboten ge
radezu überſchüttet. So wurden am 24. Juli neun Zeit
tungen, am 25. eine, am 8. Auguſt zwei und am 10. erneut
eine Zeitung verboten. Bei ihrem ſtets gegen die nationale
Preſſe gerichteten Vorgehen ſtützt ſich die Regierungskom-
miſſion auf ein vom 22. März d. J. erlaſſenes Dekret, das
„Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und öffentlichen Sicherheit
im Saargebiet“ dienen ſoll. Die Beſtimmungen dieſes Er
laſſes ſind, wie in dem Schreiben an den Völkerbundsrat
hervorgehoben wird, von einer bedrohlichen Ungenauigkeit,
Sie laſſen damit alle Möglichkeiten einer Jnterpretation
offen, die wie ja auch nicht anders zu erwarten ſtand
in der bisherigen Praxis ſich ſtets gegen die Intereſſen des
deutſchen Saarlandes richteten.

Die Regierungskommiſſion, die es nicht für angebracht
hielt, wenn in den letzten Mongaken im Saargebiet erſchei-
nende Zeitungen Mitglieder der Reichsregierung beſchimpf
ken, dagegen einzuſchreiten wie es ſchon die korrekte Ein-
ſtellung einem Mitglied des Völkerbundsrakes gegenüber ge
boten hälte, dieſe gleiche Regierungskommiſſion glaubte bei
jeder Gelegenheit, den Schutz derjenigen Kreiſe übernehmen
e die offen oder verſteckt ſeparatiſtiſche Propagando

etreiben.

Eine Ueberprüfung der Verbotsanläſſe in den letzten
Monaten zeigt, daß regelmäßig dann von der Regierungs
kommiſſion vorgegangen wurde, wenn eine deutſchgeſinnte
Zeitung gegen die unheilvolle Tätigkeit dieſer ſeparatiſtiſchen
Wühler Verwahrung einlegte.

Die Erregung, die ſich nicht nur der unmikkelbar bekrof
jenen journaliſtiſchen Kreiſe, ſondern der geſamten ſaarlän
diſchen Bevölkerung angeſichts dieſer Takſachen bemächkigl
hat, iſt nur allzu verſtändlich. Es dient nicht der Aufrechk-
erhalkung und Förderung der nokwendigen ſaarländiſchen
le wenn der überwältkigende Teil der ine der

rgane ſeiner öffentlichen Willens- und Meinungsbildung
ſyſtematkiſch beraubk wird.

Die Regierungskommiſſion hat zu wiederholten Malen,
ſo durch ihre am 19. Juli veröffentlichte Erklärung zur kom
menden Abſtimmung, die zutreffend als ein „Schutz für
Verräter“ bezeichnet wurde, bewieſen, daß ſie nicht die mit
ihrer Stellung vereinbare einzig korrekte und loyale Hal-
tung einnimmt. Man darf erwarten, daß ſich der Völker
bundsrat der hohen Verantwortung bewußt iſt, die
ihm durch den Proteſt der ſaardeutſchen Preſſe aufer
legt wird. Die notwendige Berückſichtigung der berechtigten
Wünſche der ſaardeutſchen Preſſe iſt nicht nur eine Voraus
ſetzung für eine gedeihliche Entwicklung im Saargebiet, ſon
dern eine Vorbedingung für die im Intereſſe des Friedens
zu fordernde internationale Zuſammenarbeit, die durch das
Vorgehen der Regierungskommiſſion ernſthaft gefährdet
wird.

Dokumente der Mißwirtſchaft
„Schlemmerleben der ſchleſiſchen Rundfunk Größen.“

Ueber die Mißwirtſchaft bei der Schleſiſchen Funkſtunde
werden weitere Einzelheiten bekannt. Danach bekam der
bisherige Direktor Wilhelm Hadert ein ungekürztes Jahres

von 23 900 Mark, Jntendant Biſchoff 24 930 Mark
r. Edmund Nick, der muſikaliſche Leiter, 18 280 Mark.

Die Funkſtunde veröffentlicht ferner Belege, aus denen
er daß im Jahre 1925 zum Geburkskag des ſozigl
demokratiſchen Oberpräſidenten Zimmer und des demokra
kiſchen Landraks Bachmann- Breslau ein Blumengrrange-
menk für 36 Mark von der Funkſtunde überſandt worden iſt,
daß ferner eine Rechnung des Savoy-Holels in Breslau an
die Schleſiſche Funkſtunde A. G. zu Händen des Direktors
Hadert vom 2. Februar 1930 über ein Eſſen von 41 Menus
und Wein, Likör, Zigaretken uſw. im Geſambetrage von
1521 Mark erteilt worden iſt.

Die Stelle des Direktors wird in Zukunft eingeſpart
werden. Die Geſamtleitung wird in die Hände des Jnten
danten gelegt, der auch zum alleinigen Geſchäftsführer der
Geſellſchaft beſtimmt werden wird.

Rundfunkdirektor Kohl an der Grenze verhaftet.
Bei den Enthüllungen über die Verwirtſchaftung von

Hörergeldern und die Korrüptionsaffären im alten Syſtem
rundfunk hat beſonders die ſkandalöſe Mißwirtſchaft beim
tſchen Rundfunk in Leipzig die Oeffentlichkeit
erregt.

Wie jetzt bekannt wird, war der ſchwerbelaſtete ehe-
malige kaufmänniſche Direktor des Leipziger Rundfunks,
Dr. Kohl, um ſich der Verankworkung zu entziehen, geflüch-
ket. Es gelang, ihn in einem enkfernk gelegenen Ort an der
deutſchen Grenze gufzufinden. Dr. Kohl wurde ſofort in
Schuhhaft genommen. Gegen Dr. Kohl und den Jnkendan
ken der Mirag, Prof. Dr. Reubeck, ſowie gegen zwei Ber
liner Herren iſt ein Strafverfahren wegen gemeinſchaftlicher
Unkreue eingeleitet worden.

Beim Hehſchriſtenſchmuggel ertappt
Feuerkampf zwiſchen Zollbeamten und Kommuniſten
Bei Losheim kam es nachts zu einem Feuergefecht zwi

ſchen Follbeamken und Kommuniſten. Die Kommuniſten
waren im Begriff, kommuniſtiſche Flugblätter nach dem
Reiche einzuſchmuggeln. Schließlich ging den Kommuniſten
die Munikion aus, und es gelang, ſieben von den Ver
brechern feſtzunehmen. Dieſe ſind teilweiſe aus Gelſenkir-
chen. Im Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit wurden
in Losheim zwei bekannte Kommuniſten verhaftet. Sämt-
liche Verhafteten wurden nach Trier ins Gefängnis gebracht.
Die Feuerwaffen und etwa 80 Pfund Druckſchriften wurden
beſchlagnahmk.

Aktion gegen Stagatsfeinde
Nachdem in Gumbinnen feſtgeſtellt worden war,

daß dork Flugblätter und Marken der Roten Hilfe verkauft
wurden, unkernahm die Polizei eine große Aktion gegen
die KPD. Man nahm mehrere Verhaftungen vor. Eine
Menge Schriftmakerial konnte beſchlagnahmt werden.

Auch in zahlreichen Städten des Ruhrgebiets wurden
Aktionen gegen den Kommunismus unternommen, ſo in
Dortmund, Bochum und Wattenſcheid. Dabei
beſtätigte ſich, daß zahlreiche der KPD. naheſtehende Per
ſonen ſich weiter illegal betätigt haben. Außer Waffen
und Sprengſtoff konnten Flugblätter und marxiſtiſche Bü
cher beſchlagnahmt werden. Verſchiedene Perſonen wurden
verhaftet. n München wurde eine kommuniſtiſche
Druckerei entdeckt. 68 Perſonen gerieten in Haft.

Geheimverſammlung ausgehoben
Jn der Nürnberger Wohnung der Braut eines

berüchtigten, in Dachau internierten Kommuniſten entdeckte
man eine kommuniſtiſche Funktionärſitzung. Mehrere Funk-
tionäre wurden in Schutzhaft genommen. Einer von ihnen
iſt Geheimkurier der KPD., der die Verbindung der
KPD. Nordbayern und der kommuniſtiſchen Literaturzen
trale in der Tſchechoſlowakei herſtellte.

Neues in Kürze
Der Präſident des ſächſiſchen Landeskonſiſtoriums D Dr.

Seetzen hat ſein Geſuch um Verſetzung in den Ruheſtand
für den T. September d. J. eingereicht und gebeten, ihn vom
1. Auguſt bis 31. Auguſt zu beurlauben.

Der ſpaniſche Botſchafter und der britiſche Geſandte
in Havanna haben gegen die ihren Staatsangehörigen zu-
teil gewordene Behandlung und gegen den ausländiſchem
Eigentum zugefügten Schaden Proteſt eingelegt.

Jm Dienſte der Nächſtenliebe.
Eſſenausgabe in der erſten Großküche der NS.Volkswohl

fahrt im Norden Berlins.
„Die Landesſtellen im Kampf ums Dritte Reich!“
Propagandaleiter Pg. Tießler ſpricht im Mitteldeutſchen

Vundfunk.
Der Leiter der Landesſtelle Mitteldeutſchland des

Veichs miniſteriums für Volksaufklärung und Propaganda,
Pg. Walter Tießler, hielt am Mittwoch, von 20.20
bis 20.40 Ahr im Mitteldeutſchen Rundfunk einen Vor
trag über die Aufgaben der Landesſtellen im Kampfe um
das Dritte Veich. „Am 30. Januar“, ſo führte Pg.
Tießler u. a. aus, „haben die Nationalſozialiſten mit der
Uebernahme der politiſchen Macht in Deutſchland be

gonnen. Ein halbes Jahr iſt ſeitdem vergangen und hat
gezeigt, daß das, was wir Nationalſozialiſten in gläubiger
Hoffnung als Drittes Reich bezeichneten und erkämpften,
nicht irgendeine Utopie iſt, ſondern mehr und mehr ſich
zu ſeiner Vollendung geſtaltet. Wir wiſſen, daß unſere
Lebensaufgabe darin beſteht.

nicht eher zu ruhen und zu raſten, ehe nicht Deutſch
land vollkommen nationalſozigaliſteſch umgeſtellt und

das Dritte Veich verwirklicht worden iſt.
Dieſes Verantwortungsbewußtſein immer mehr wachzu
rufen und für immer wachzuhalten, gehört mit zu den
vornehmſten Aufgaben der Landespropagandaſtellen Dar
über hinaus haben die Landesſtellen die ſchwere und un
geheuer wichtige Aufgabe übernommen, an der Amge
ſtaltung des deutſchen Volkes und des Deutſchen Reiches
aktiv durch Aufklärung und Erziehung mitzuarbeiten.
Ferner werden wir, genau wie bisher, die Feinde des
deutſchen Volkes rückſichtslos und hart den deutſchen
Volksgenoſſen immer wieder aufzeigen und ſo zu ihrer

Vernicht ung beitragen. Der Nationalſozialismus be
deutet eine wahre und ehrliche Volksgemeinſchaft. Am
dieſe Volks gemeinſchaft zu erkämpfen, werden wir, wo
und wie wir nur können, den Standesdünkel bekämpfen
und anprangern.

Statt Klaſſenkampf Notgemeinſchaft!
Der Klaſſenkampf, ob rechts oder links, wird von den

Landespropagandaſtellen ſo lange als der größte Gegner
Deutſchlands bekämpft werden, bis er vernichtet iſt. Dafür
werden wir eine Volks und Schickſals gemeinſchaft predi-
gen und ſchaffen, die durch nichts und niemanden ver
nichtet werden kann. Dieſe Notgemeinſchaft verlangt es,
daß wir als Landespropagandaſtellen darüber wachen, ob
und daß ein jeder begreift, welches ſeine Pflichten in der
heutigen Zeit ſind. Zu dieſer Ueberwachung ſetzen wir
unſeren Referentenſtab ein. Die Nebenſtellen
für Volksaufklärung und Propaganda werden ebenfalls
dieſe Aeberwachung durchführen. Die Ueberwachung wird
von unſeren ehrenamtlichen Mitarbeitern in den Kreis
und Ortsgruppen-Propagandaſtellen ſchärfſten s durch
geführt. Zu dieſer Ueberwachung rufen wir unſere ge
ſamten Volksgenoſſen auf, damit ſie den Pro
pagandaſtellen mitteilen, wenn ſich jemand gegen dieſen
Geiſt der Notgemeinſchaft verſündigt. Wir rufen die ge
ſamten Volksgenoſſen zur Aeberwachung in dem Sinne
auf, daß ſie ſich ſelbſt ſchärfſtens überwachen und dieſen
Geiſt der Volks gemeinſchaft vorleben. Der Geiſt der
Volks gemeinſchaft wird die Unterſchiede und den Hampf
und Haß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer vollkom-
men beſeitigen. Die Propagandaſtellen werden ſo alles
Trennende im Volke vernichten.

Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit.
An der Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit werden die

Propagandaſtellen durch Erziehung und Aufklärung mit
arbeiten, bis der letzte Arbeitsloſe von der Straße ver
ſchwunden iſt und ſeine Arbeit erhalten hat. Da der
deutſche Arbeitsdienſt die Standesunterſchiede bekämpft
und auch den Kopfarbeiter den Wert der Handarbeit
lehrt, werden wir unſere Propagandaarbeit auch der Ver
breitung des Arbeitsdienſtgedankens zur Ver
fügung ſtellen, weil wir wiſſen, daß gerade durch den Ar
beitsdienſt das Volk in hervorragender Weiſe zum Ge
meinſchaftsgedanken erzogen wird. Auch in kul-
tureller Hinſicht werden wir das deutſche Volk erziehen
helfen und dahin wirken, daß eine feſte Bild ungse
gren ze aller Volksteile entſteht.

Pflege der Heimatliebe.
Daß die Propagandaſtellen ſich auch für die Pflege

und das Erwecken der Heimatliebe einſetzen werden, iſt
eine Selbſtverſtändlichkeit. Wir werden den Wert der
alten Sitten und Gebräuche wieder herausſtellen und
dem Volke begreiflich machen. Auf der anderen Seite
aber wird es die ganze bewußte Arbeit und Aufgabe der
Landes und Nebenſtellen ſowie ihrer ſämtlichen Mitar
beiter ſein, zu betonen, daß über die Liebe zur engeren
Heimat die Liebe zu unſerer deutſchen Heimat, die Liebe
zu unſerem deutſchen Vaterland ſtehen muß, ſo daß auch
auf dieſem Gebiet, wie auf allen anderen Gebieten, das
Leitmotiv ſein muß: Deutſchland, deutſches Volkt

Die Vaſſenfrage.
„Deutſchland den Deutſchen!“ lautet aber auch unſere

Parole auf dem Boden der VRaſſenfrage. Die Landesſtellen
werden daher die ungeheure Wichtigkeit des Vaſſenpro
blems immer wieder aufzeigen und das deutſche Volk über
die Raſſenfrage aufklären. Jn dem Gedanken des Na
tionalſozialismus werden wir unter der Deviſe Einer
für alle, alle für einent“, das Gefühl der unbedingten
Zuſammengehörigkeit und Verbundenheit im deutſchen
Volke wachrufen und für immer feſt verankern. Durch
dieſe Verbundenheit allein werden wir die Notzeit über
ſtehen, die wir durch die Schuld des Novemberſyſtems
durchleben müſſen.

Das große Erziehungswerk.
So werden wir, wird das deutſche Volk gemeinſam die

Not tragen und auch gemeinſam die Not beſeitigen. Hier
durch wird aber eine Notgemeinſchaft entſtehen, welche

die Volks gemeinſchaft bedeutet, die wir als Jnhalt und
Form des Dritten Veiches gepredigt und erhofft haben.
Daß dieſes Dritte Veich nur geſchaffen werden kann durch
eine jahrelange und bewußte Erziehungsarbeit, weiß jeder
Volksgenoſſe. Deshalb werden wir für dieſe Erziehung
arbeiten, auch alles heranziehen, was wir an Erziehungs
möglichkeiten zur Verfügung haben. Wir werden nicht
nur die Preſſe, den Rundfunk, den Film, die Verſamm-
lungstätigkeit oder die Einzelaufklärung von Mund zu
Mund für dieſe Erziehungsarbeit heranziehen und ein
ſpannen, ſondern darüber hinaus werden wir die Schulen,
Univerſitäten, die Vereine und Ständeorganiſationen an
dieſem Erziehungswerk beteiligen. Wenn ſo alle Er
ziehungsmöglichkeiten von einer Stelle geleitet und be
einflußt und für das große Werk Adolf Hitlers einge
ſpannt und ausgenützt werden, werden wir die Erfüllung
unſerer Hoffnung eher erleben, als es heute der größte
Teil der Menſchen für möglich hält. Deshalb nütze ein
jeder mit allen Kräften dieſe Erziehungsarbeit, die vom
Propagandaminiſterium in den Landes- und Nebenſtellen
des VReichs miniſteriums für Volksaufklärung und Pro
paganda geleitet wird, damit wir noch die Früchte und
den Erfolg unſerer Arbeit und die Verwirklichung un
ſerer Hoffnungen und Sehnſucht erleben können:

das Dritte Neich des nationalen Sozialismus

Die Auslandspreſſe proteſtiert in Wien
Wien, 11. Auguſt.

Die Vereinigung der Berichterſtatter der engliſchen und
amerikaniſchen Preſſe in Wien hat im Hinblick auf die Ver
haftung und Beſtrafung von Korreſpondenten reichsdeutſche
Blätter der Bundesregierung ein Schreiben übermittelt, in
dem Verwahrung dagegen eingelegt wird, daß die perſönliche
Freiheit der Berichterſtatter bedroht werde, wenn ſie auf
Grund der Freiheit der Berichterſtattung Meldungen ver
öffentlichen, die der Bundesregierung nicht genehm ſind.

Werbung für das Handwerk
In der Beſprechung der Spitzenorganiſationen des Hand

werks über die Durchführung der Werbewoche des Hand
werks wurde noch mitgeteilt, daß ein Abzeichen, eine Werbe
ſchrift und ein künſtleriſches Plakat geſchaffen werden ſollen.
Der Vertreter des Reichsminiſteriums für Propaganda und
Volksaufklärung ſagte die Unterſtützung des Miniſterium
für die Werbewoche zu. Er empfahl, ein Rundfunkhörſpiel
über das deutſche Handwerk zu ſchaffen, das über alle Sender
verbreitet werden könnte. Auch hielt er es für zweckmäßig,
daß die Kultusminiſter der einzelnen Länder den Schulen
den Beſuch der Handwerksausſtellungen empfehlen.
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Der Flughafen

Reichswehr konnte in der erſten Halbzeit 7 Tore werfen,
Wogegen die

Aus der Heimat und dem Reiche

Die Schule wartet
u Ende iſt es in dieſen Tagen in den meiſten Gauenn der wundervollen Ferienzeit. Der Ernſt des

Lernens und des Lebens tritt wieder heran an alle die klei
gen und großen Schüler in Städten und Dörfern, die lange
Wochen hindurch nur wonnige Tage der Erholung genießen
durften, einerlei, ob ſie dieſe auf Reiſen oder Wanderungen
uchten oder daheim in Scherz, Spiel und Sport und in
üßem Nichtstun. Die Hauptſache für alle war: „Wir

brauchen nicht zur Schule!“ Jetzt iſt es alſo aus mit die
ſen ſchönen Tagen, ſchwerere löſen ſie ab, weil mit dem
erſten neuen Schulgang das Heimweh nach den Ferien über
die junge Welt kommt. Laßt euch nicht davon unterkriegen,
ihr lieben Buben und Mädel, denn es iſt ehernes Nakur
geſetz, daß auf Sonnenſchein Regen und auf Regen wieder
Sonnenſchein folgen muß! Und Sonnenſchein wird euch
eure Lernarbeit bald bedeuten, wenn ihr erſt einmal mitten
drin ſeid im Ernſt, in der Pflichterfüllung. Dann verſüßt
euch das Daſein die Erinnerung an die ſchöne Ferienzeit, das
Freudegefühl über das Erfüllen eurer Aufgaben, der Froh-
ſinn ob der Arbeit und die Vorfreude auf den neuen
Sonnenſchein, der euch aus nicht allzu ferner Ferienzeit
bereits entgegenlacht. Und nun heran an die Arbeit des
Lernens und Studierens mit genau demſelben Ernſt, mit
dem ihr eure Erholung angefaßt habt! Jhr tut es ja nicht
für die Schule, ihr tut es für euch, für euer Leben, für die
neue Zeit, die ganze Männer, ganze Frauen braucht. Das
dürft ihr nie vergeſſen! Einerlei, ob ihr der Führung des
Dorfſchullehrers anvertraut ſeid oder in der Stadt die Schule
oder das Gymnaſium beſucht, da wie dort werdet ihr mit
dem Rüſtzeug ausgeſtattet, das euch befähigen ſoll, zuver
ſichtlich den Kampf ums Daſein aufzunehmen. Dafür müßt
ihr dankbar ſein, genau ſo, wie ihr dankbar waret für das
Geſchenk der Ferienzeit! Auch die Lernzeit iſt ein Geſchenk,
iſt ein großes Geſchenk. Noch will euch das vielleicht nicht
in den Kopf hinein, aber verſtehen werdet ihr es ſpäter,
wenn der Ernſt des Lebens an euch herangetreten ſein wird.

Sonderberückſichtigung von Schwerkriegsbeſchädigten
Der Reichskanzler hat aus Anlaß eines Einzelfalles den
Wunſch ausgedrückt, daß Schwerkriegsbeſchädigte von allen
Behörden und Dienſtſtellen mit der ihnen gebührenden Rück
ſicht behandelt werden. Dementſprechend hat der preußiſche
Finanzminiſter zugleich im Namen des Miniſterpräſidenten
und ſämtlicher Staatsminiſter die nachgeordneten Behörden
aller Zweige der preußiſchen Staatsverwaltung durch be
ſonderen Runderlaß erſucht, hiernach zu verfahren und die
ſen Erlaß den ihnen unterſtellten Beamten bekanntzugeben.
Aehnliche Anordnungen haben auch die übrigen Landesre-
gierungen herausgegeben.

Esp. Die Wahlen zur Provinzialſynode fallen aus.
Mindeſtens 70 Deutſche Chriſten. Nachdem der Evange
liſche Oberkirchenrat die Einreichungsfriſt für Verſtändigungs
vorſchläge erweitert hatte, iſt am letzten Montag doch noch
eine Einigung zwiſchen den Deutſchen Chriſten und den
älteren kirchlichen Gruppen zuſtande gekomien, ſo daß ſich
die für den nächſten Sonntag angeſetzte Wahl erübrigt.
Von den zu wählenden 90 Abgeordneten wurden den
Deutſchen Chriſten 75, den anderen Gruppen 15 Abgeordnete
zugeſtanden, die auf insgeſamt 7 Wahlkreiſe zu verteilen ſind.
Außerdem gehören der Synode 3 von der Kirchenbehörde be
rufene Vertreter, Mitglieder des bisherigen Provinzialkirchen
rats und eine Anzahl Fachvertreter an. Berückſichtigt man,
daß der Provinzialkirchenrat wahrſcheinlich in ſeiner Ge
ſamtheit zu den alten kirchlichen Gruppen zu rechnen iſt
und von den Fachvertretern auf Grund der Wahlbeſtim
mungen Deutſche Chriſten ſind, ſo ergibt ſich, daß die
Deutſchen Chriſten in der neuen Provinzialſynode über eine
klare Zweidrittelinehrheit verfügen werden. Vorausſichtlich
bringen es die Deutſchen Chriſten auf insgeſamt 87, die
alten kirchlichen Gruppen auf 30 Mandate. Auch Kemberg
ſtellt einen Abgeordneten für die Provinzialſynode und zwar
Steinbildhauer Richard Schmidt

Keine Krebskrankheit nach Genuß von Tomaten.
Es wird leider immer wieder das Gerücht verbreitet, daß
der Genuß von Tomaten die Entſtehung der Krebskrankheit
oder rheumatiſche Krankheiten begünſtigt. Einer ſolchen
Behauptung, die durch nichts erwieſen, muß mit aller Ent
ſchiedenheit entgegengetreten werden. Sie iſt geeignet, nicht
nur die Bevölkerung von dem geſundheitsfördernden Genuß
einer billigen Frucht abzuhalten, ſondern auch den notlei
denden heimiſchen Gartenbau zu ſchädigen.

AUnglücksfall. Am Donnerstag vormittag verun
glückte im Bergwitzer Braunkohlenwerk der Arbeiter Seifert
von hier. Infolge der erlittenen Verletzung machte ſich
die Ueberführung in das Krankenhaus notwendig.

Handwerkerrechnungen ſtets bar bezahlen. Das
Geld wird in den Betrieben dringlichſt gebraucht. Wer
ſeine Handwerkerrechnungen pünktlich vbezahlt, fördert da
mit auch die Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaffung und
Linderung der Arbeitsloſigkeit

Der vergangene Sonntag brachte für Kemberg ein
ſportliches Ereignis, wie es in dieſer Art noch nicht hier

3 Gelegentlich der Einquartierung der 6.
Eskadron des Reiter Regiment 12 Dresden fand auf dem
Sportplatz an der Bergwitzer Straße ein HandballWerbe-

piel ſtatt Als Gegner der Reichswehr Mannſchaft hatte
ſich in liebenswürdiger Weiſe die 1. Elf des Polizei Verein
ſür Leibungen, Wittenberg zur Verfügung geſtellt. Die

e Poliziſten nur 2 anbringen konnten. Nach
dem Wechſel kommt Wittenberg auf und ſtellt das End-

auf 9:8 für die Reichswehr her Es war alſo
nur noch eine Frage der Zeit, ob Wittenberg nicht doch
noch das Spiel gewinnen würde. Der Reinertrag der
Veranſtaltung, 26,55 RMk, wurde der Spende: „Opfer

Mitteldeutſches LuſtſportTreffen am 13. Auguſt.
Halle Leipzig bei Schkeuditz rüſtet ſich be

reits für ſeine Gäſte, die am kommenden Sonntag hier
J ihr Können zeigen wollen.

Flugzeughalle eingezogen.

wie er ſich gegen das

Der neue große Wanderzirkus
es Deutſchen LuftſportVerbandes iſt bereits am Dienstag
bend auf ſeiner Reiſe nach der Rhön in unſerer großen

Es iſt wirklich ſtaunenswert,
Vorjahr verbeſſert hat, was er alles

an Neuem und Intereſſantem bietet. Er iſt ein kleines

Unternehmen für ſich, das in geradezu idealer Weiſe prak
tiſch und theoretiſch für den Luftſportgedanken wirbt und
Jung und Alt begeiſtern muß. Ab Freitag fangen ſeine
Zirkusvorführungen an. Wer wollte es da verſäumen, in
Schkeuditz ſein Wiſſen zu bereichern. Lehrer und Schüler
können keine beſſere Gelegenheit finden, ſich aus den Aus
ſtellungen des Wanderzirkus das herauszuholen, um ſelbſt
dann praktiſch im Segelflugſport wirken zu können. Jm
Programm für das mitteldeutſche LuftſportTreffen am
)3. Auguſt in Schkeuditz wird der Wanderzirkus ſein her
voxragendes Können unter Beweis ſtellen, und zeigen, wie
wichtig es iſt, auf dieſe ſyſtematiſche Weiſe die Belehrung
unſerer flugbegeiſterten Jugend zu betreiben Zwei, drei,
ja zehn ſolcher Wanderzirkuſſe müßten unſer deutſches Vater
land bereiſen, um auch das platte Land mit ihren Ideen
durchdringen zu können. Das Programm bringt am Sonn
tag alle Arten des motoriſchen und motorloſen Fliegens
in größter Vollendung. Freunden des Flugſports iſt der
Beſuch zu empfehlen.

Die neue Steuer und Deviſenamneſtie gibt eine
letzte Möglichkeit, ohne Strafe Steuer und Deviſenvergehen
aus der Welt zu ſchaffen. Allerdings müſſen hinterzogene
Steuern voll nachgezahlt werden, wobei ſich aber durch
Spendenzeichnung zur Förderung der nationalen Arbeit
unter Umſtänden Erſparniſſe erzielen laſſen. Wie muß ich
es anſtellen, um in den Genuß dieſer Amneſtie zu gelangen
Wie erfahre ich zuverläſſig, wieviel Steuern nachgezahlt
werden müſſen Bis wann muß ich zahlen Welche Vor
teile habe ich? Alle dieſe Fragen finden Sie ausführlich in
den neueſten Heften der Wirtſchaftlichen Kurzbriefe behan
delt. Aus dem Inhalt der letzten Hefte ſeien weiter er
wähnt: Steuerfreie Erſatzbeſchaffungen Steuervergünſti
gungen bei Inſtandſetzung von Betriebsgebäuden Reichs
zuſchüſſe für Jnſtandſetzungsarbeiten Wie erlangt man
Eheſtandsdarlehn Hitlerſpende der deutſchen Wirtſchaft
und Spende für die Opfer der Arbeit Stempelſteuer
bei Beſtellſcheinen uſw. Auch Sie ſollten ſich durch die
WK, Deutſchlands größte Fachſchrift für Steuer, Rechts
und allgemeine Wirtſchaftsberatung unterrichten laſſen.
Fordern Sie unter Bezugnahme auf dieſe Notiz koſtenloſe
Probenummern vom Rudolf Lorentz Verlag, Charlottenburg 9

Zarte Sachen waſchen iſt keine Kunſt, wenn Per
ſil dazu genommen wird. Ein gehäufter Eßlöffel Perſil
auf je 2 Liter kaltes Waſſer, darin die Sachen leicht aus
drücken, und ſchon ſind ſie wie neu. Deshalb für zarte
Sachen immer Perſil nehmen!

Bergwitz. Am Sonntag, den 13. Auguſt findet in
feierlicher Weiſe die Weihe der Fahne der NSBO Bergwitz
ſtatt. Die Veranſtaltung beginnt um 2 Uhr. Wir wün
ſchen der Veranſtaltung, die einen zahlreichen Beſuch auf
weiſen wird, bei ſchönſten Wetter einen guten Verlauf

Wittenberg, 9. Auguſt. Der neue Landesbiſchof predigt
in Wittenberg Im Rahmen der Wittenberger Lutherfeſt
tage (9. bis 13. September) wird Landesbiſchof Müller
nach Wittenberg kommen und dort am 10. September eine
Feſtpredigt halten. Außerdem iſt damit zu rechnen, daß
auch Kultusminiſter Ruſt im Rahmen eines Feſtaktes, der
zum 50jährigen Jubiläum der Wittenberger Lutherhalle
veranſtaltet wird, das Wort ergreift.

Lützen, 9. Auguſt. (Kein Waſſer auf unreifes Obſt
trinken.) Ein 15jähriges Dienſtmädchen V, das bei einem
Gutsbeſitzer in Lützen bedienſtet war, hatte nach dem Genuß
von unreifem Obſt Waſſer getrunken. Nach einer geraumen
Zeit ſtellten ſich heftige Schmerzen ein, ſo daß das Mäd
chen ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Später
mußte die V. auf Anordnung des Arztes in das Kranken
haus nach Merſeburg übergeführt werden wo ſie an den
Folgen geſtorben iſt.

Oberbürgermeiſter a. D. Wurm geſtorben.
Wittenberg. Der frühere Oberbürgermeiſter von Wit

tenberg. Arnold Wurm, iſt in ſeiner Wohnung geſtorben.
Gegen ihn ſchwebte, wie ſeinerzeit ausführlich gemeldet,
ein gerichtliches Anterſuchungsverfahren, das auch zu ſei
ner Verhaftung führte. Wurm war erſt vor kurzem wegen
Krankheit aus der Haft entlaſſen worden.

Referendar durch Hochſpannung getötet.
Torgau (Elbe). In der Nähe des Tennisplatzes klet

terte Donnerstag früh ein Referendar, der Sohn eines
ſehr bekannten Torgauer VRechtsanwalts, auf einen Lei
tungsmaſt des Aeberlandwerkes. Der junge Mann verlor
dann Anſcheinend das Gleichgewicht, fiel auf die Hoch
ſpannungsleitung und wurde ſofort getötet. Ob es ſich
um eine Handlung im Uebermut oder um einen Selbſt
mord handelt, iſt nicht feſtzuſtellen; jedenfalls wies die
Leiche auch einen Bruch der Wirbelſäule auf

Badetz (Kr. Zerbſt). Durch einen eigenartigen Unfall
kam die Landarbeiterin Marka Aron ums Leben. Ein
Getreidewagen prallte bei der Ausfahrt gegen einen erſt
vor kurzem geſetzten Torpfeiler. Der Pfeiler ſtürzte um,
begrub die Frau unter ſich und verletzte ſie tödlich.

Doppelverdienertum iſt Verbrechen an der
Volksgemeinſchaft!

Weißenfels. Die Stadt Weißenfels hat den Kampf
gegen das Doppelverdienertum energiſch aufgenommen.
Sämtklichen, beim Magiſtrat beſchäftigten Doppelverdienern
iſt gekündigt worden. Die Stadtverordneten hatten ſchon
im April dieſes Jahres beſchloſſen, daß alle weiblichen
Angeſtellten, die von den Eltern mit unterhalten werden
können. nicht weiter beſchäftigt werden dürfen. Der kom
miſſariſche Oberbürgermeiſter weiſt in einer Bekanntgabe
darauf hin, daß es dringende Pflicht eines jeden ſei,
der ſich noch vollen Erwerbes erfreue, Möglichkeiten des
Nebenverdienſtes den Erwerbsloſen zu überlaſſen. An
alle Firmen der Jnduſtrie, Geſchäftsinhaber und Hand
werksmeiſter richtete er die Aufforderung, den Doppel-
verdienern nahe zu legen, aus dem Arbeitsverhältnis
auszuſcheiden.

Sie hetzen immer noch.
Weißenfels. Jn Schutzhaft genommen wurden im Be

reiche des Polizeipräſidiums Weißenfels fünf Perſonen
aus Weißenfels und zwei Perſonen aus Zeitz wegen
weiterer Betätigung in der KPD, ferner eine Verkäuferin
aus Merſeburg wegen Vorbereitung zum Hochverrat. Jn
Laſtautos wurden etwa

100 politiſche Schutzhäftlinge
aus dem Gefangenen-Sammellager im Schloß nach dem

Konzentrationslager Lichtenburg bei Prettin gebracht. Das
Lager im Weißenfelſer Schloß iſt damit auf die Hälfte
vermindert,

Doßpeltes Unglück eines Vierjährigen,
Anterpfarnſtedt (Kr. Querfurt). Von einem jugend

lichen Motorradfahrer wurde der vierjährige Sohn eines
land wirtſchaftlichen Arbeiters angefahren und umgeriſſen.
Jm gleichen Augenblick fuhr ein Erntewagen vorüber,
unter den der Junge zu liegen kam und ſchwer. aber nicht
lebensgefährlich verletzt wurde.

Der Damm des Reiche ſportföhrers
An alle Mikarbeiter und Förderer des 15. Deutſchen Turnfeſtes!

Jm Namen der Deutſchen Turnerſchaft ſage ich als deren
Führer allen denen, die zum Gelingen der herrlichen Stuttgarter
Tage beigetragen haben, nochmals meinen herzlichſten Dank. Jch
denke dabei an die vorbildliche Hilfe des Herrn Reichsſtatthalters
und der Württembergiſchen Staatsregierung, an die tatkräftige
Unterſtützung durch alle Staats und Polizeibehörden, durch die
NSDAP. und alle Amtsſtellen der Stadt Stuttgart. Ueber alles
dieſes hinaus wurde das Stuttgarter Feſt erſt dadurch zu einem
einzigartigen Erlebnis, daß es nicht auf die Unterſtützung und
Förderung der Amtsſtellen allein angewieſen blieb, ſondern

Sache der geſamten Bevölkerung
war. Alle die Turner und Turnerinnen, die die Freude und Ehre
hatten, Gäſte der Stadt Stuttgart zu ſein, haben nicht nur an der
Ausſchmückung und an dem Empfang, ſondern an dem Geiſte, der
die ganze Veränſtaltung durchwehte, dankbar gefühlt, daß das würt
tembergiſche Volk ſie auch mit dem Herzen begrüßte

Für alle die zahlreichen Ankerſtützungen und für die echte
deutſche Gaſtfreundſchaft ſage ich Jhnen im Namen aller Turner
und Turnerinnen ſowie aller der Beſucher, die aus Anlaß des

r nach Skuktkgark gekommen waren, meinen allerherzlichſten
ank.

Stuktgark wird in der Erinnerung aller Feſtbeſucher ein Sinn
bild von Schönheit, Freude und edelſter Gaſtfreundſchaft bleiben.

gez. v. Tſchammer und Oſten,
Führer der Deutſchen Turnerſchaft.

Aus den Vereinen.
Bund „Königin Luiſe Am Mittwoch, den 9. Auguſt fand

bei Kameradin Mengewein der erſte Bundesabend nach der Ver
pflichtung ſtatt. Die Ortsgruppenführerin hieß die zahlreich er
ſchienenen Kameradinnen willkommen und führte aus, daß der
Abend im Zeichen der Trauer und des Gedenkens für unſere Königin
Luiſe ſtehen ſolle, deren Todestag am 19. Juli wiederkehrte. Den
Mittelpunkt bildete ein von HKameradin Wend gehaltener Vortrag,
der uns ein Lebensbild der Königin gab. Als Vorwort wurde uns
ein Gedicht Jean Paul's vorgetragen, in dem die Wiege und die
letzten Stunden der hohen Frau beſungen werden. Wir wurden
durch das Traumland ihrer ſonnigen Kindheit geführt, hörten über
ihre Ehe, die allen Deutſchen ein Vorbild ſein kann und die das
damalige Familienleben wieder auf eine moraliſche Höhe brachte
Das Schickſal hatte ihr aber nicht nur Roſenkränge, ſondern auch
eine Dornenkrone in die Wiege gelegt, denn unendlich ſchwer trug
die Königin an dem Unglück, das der Krieg 1806/07 über Preußen
und über die königliche Familie brachte. Aber ſie hat nie den
Glauben an ihr Volk verloren. Dieſen Glauben pflanzte ſie in
die damalige Jugend und aus ihm erwuchs die Begeiſterung für
die Freiheitskriege. Den Tag der Freiheit mitzuerleben war ihr
aber nicht mehr beſchieden.

Wir danken unſerer Rednerin für den Vortrag, der alle An
weſenden von Anfang bis Ende feſſelte Und aufs tiefſte ergriff

Jm Anſchluß daran fand eine Sammlung für das Opfer der
Arbeit ſtatt, zu der jeder nach Kräften beitrug. Nach Verleſung
eines Artikels über den Jugendtag auf Burg Wettin ſangen wir
noch einige Bundeslieder und ſchloſſen den Abend mit dem Deutſch
landlied.

Sonntagsgedanken
Die mich frühe ſuchen, finden mich.“ Jn jeder Seele

lebt die Sehnſucht nach einem höheren, beſſeren Leben, nach
Licht und Wahrheit, nach Frieden und Freiheit. Aber fin
den können wir das alles nur in Gott. Er allein gibt uns
den Halt und Felſengrund, den wir nötig haben, die innere
Gewißheit, in der allein wir unſer Leben verankern kön
nen
Köſtlich wird das Jahr deſſen Frühling heilig iſt, reich und
herrlich das Leben, wenn ſchon die Jugendzeit Gott gehört
hat. Früh im Leben an Gott glauben, heißt, ſich viel bittere
Reue erſparen. Wie viele inneren und äußeren Nöte, wie

Je früher wir ihn ſuchen, deſto beſſer wird es ſein.

manches zertretene Leben, wie manches verbitterte Herz ha
ben keine andere Urſache als den Ungehorſam gegen Gottes
Gebote Der Menſch, der nicht in Gott ſeinen Halt hat, iſt
ſchutzlos allen Verſüchungen preisgegeben. Es gibt nur
einen Halt und Schutz Die Entſcheidung für Gott. Das iſt
der ſicherſte Weg zu einem glücklichen Leben!

Die mich frühe ſuchen, finden mich. Aber es muß ein
rechtes Suchen ſein! Was nützt alles Suchen, es mag noch
ſo ehrlich ſein, wenn es auf dem ünrichtigen, verkehrten
Wege geſchieht! Wir müſſen die Richtung kennen, in der
wir zu ſuchen haben. Dieſe Richtung, die Richtung nach
oben gibt uns unſer Herr und Heiland, Jeſus Chriſtus Er
iſt der Weg, die Wahrheit und das Leben. Gott ſuchen, heißt
Jeſus ſuchen. So oft wir ihn ſuchen und in ſein Licht ein
treten, verſpüren wir den Zug in die Höhe, erfahren wir, wie
er um unſere Seele wirbt, wie er uns aus allen Tiefen und
Abgründen an Seilen der Liebe herausreißen will. Dar
um gilt es Suche Jeſum und ſein Licht, alles andere hilft dir
nicht! Er lebt nicht mehr auf Erden in Menſchengeſtalt,
aber wir finden ihn in der Heiligen Schriſt, im Evangelium
Dort haben wir ſeine Worte, dort tritt uns ſein Geiſt, ſeine
lebendige Perſönlichkeit entgegen. Dort ſehen wir ſeine
Herrlichkeit. Als Gottes Wort an uns, ſteht er da vor uns
als die ewige Wahrheit und die ewige Gnade. Zum rechten
Suchen gehört dann auch das Gebet In der chrift redet
Gott mit üns, im Gebet reden wir mit Gott. Wenn wir
beten, ſuchen wir Gottes Leitung, Gottes Kraft, Gottes
Vergebung. Wer ſich treulich unter Gottes Wort ſtellt, das die
Bibel ihm offenbart, und vertrauend ſich zu ihm empor wen
det im Gebet, der wird den verborgenen reichen Schatz auſ
dem Acker ſeines Lebens heben. Er wird nicht umſonſt
ſuchen, er wird Gott finden und ihm danken, daß er ſeines
Angeſichts Hilfe und ſein Gott iſt

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 13. Auguſt 9. Sonntag nach Trinitatis.

Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion
Kemberg.

Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt
Gomunlo.

Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Propſt Bertram.

Zum Ausflug lichen Gemeinſchaft nach Niemitz

am Sonntag, den 13. Auguſt wird Jedermann
herzlich eingeladen.

der Wittenberger

Landeskirchliche Gemeinſchaft Kemberg



Selbst bei einem so hochwertigen
und einzig artigen WVaschmittel
wie Persil soll dieselbe Lauge
nicht 2weimacl zum Kochen der
Wäsche gebraucht werden.
Wohl Iäßt sich die abgekochte
Lauge noch sehr qut zum Durch-
waschen grober Buntwäsche
Küchenschürzen, Kinderkittel
und dergleichen) verwenden.
Für die Weißwäsche aber ist
es nötig für jeden Kessel eine
frische Lauqge Kalt zu bereiten.
u

n e n es e Bleick Soda!

e s Sonntag den 13. August

reſp zu gemätichen
SS

in der

„Hopfenblüte“
J e

Manfred Freiherr von Richthofen

Der rote Kampfflieger
Mit einem Vorwort von Reichsminiſter Hermann Göring,
eingeleitet und ergänzt von Bolko Freiherrn von Richthofen
Preis 2,85 R.
e Erhältlich bei Richard Arnold, Buchhandlung

Von der Reise zurück.
Dr. Pust

Chirurg und Frauenarzt

Sprechzeit: 10-— 5--7
Mittwoch und Sonnabend nur 10--2

Wittenberg
Markt 25

nenZiehung unwiderruflich am 22. Auguſt 1933
3600 Gewinne und 1 Prämie

10 Hauptgewinne: Geſpanne, Wagen und Perſonenkraftwagen im
Werte von etwa

100 Gewinne von Zuchttieren und zwar:

hühnerſtämme im Werte von etwa
3490 gewerbliche Gewinne unter anderem: Speiſezimmereinrichtungen,

Schlafzimmereinrichtungen, mod. Herrenzimmereinrichtung, Küchen
einrichtungen, Motorräder, Herren und Damenfahrräder, Näh
maſchinen, Zimmergeräte, Landwirtſchaftl. Geräte, Wirtſchaftsſachen
u. ſonſtige Gebrauchsgegenſtände i. Werte von etwa 24 000, RM

Loſe zu 2,40 RM zu beziehen durch
Richard Arnold, Kemberg, Leipziger und a

23 500, RM
25 Fohlen und Pferde, 10

Zuchtbullen, 25 Färſen und Kälber, 30 Zuchtſchweine, 10 Raſſe W
30 700, RM

Il Empfehle prima frisches

Bind-, Ralb-, Hammel-
W. Schweinefſeisch

Sulse
Kasseler Rippespeer
c w. Aufselamitt
Kaiserjagdwurst, Mortadella

de ſener Würstehen
Bockwurst und Breslauer

S Heinrich Schneider

And gulb, Hammel
und chweinefleiſch

Kaſſeler Rippeſpeer
rohen, gekochten, und gefüllten

Schinken
friſche Bratwurſt und Sülze

ff. Bockwurſt
Wiener Würſtchen

ſowie ſämtliche

Rauchfleiſch- u. Wurſtwaren
friſch und geräuchert

empfiehlt

Morgen Sonnabend Verkauf von

prima Schweinefleiſch
Pfund 60— 70 Pfg.

frische Wurst 0,60 M.
Bratwurst

Herm. Haumann, Weinbergſtraße 21

Heute gaus friſch

Fettbücklingeff. Räucherlachs in ung

Pfd. 35 Pf.
Eierpflaumen, Pfirſiche

Schnittfeſte Tomaten
marinierte Heringe

empfiehlt Karl Beyer
Hochfeine

heue Vollherinee
empfiiehlt billigſt Ernſt Säunme

Pergamentpapier
Butterbrotpapier
empfiehlt Richarci Armolck

Jch bin 80 Jahre
alt und litt ſeit längerer Zeit an
Rheumatismus, Appetit u. Schlaf
loſigkeit. Nach Verbrauch von 4
Flaſchen Zinſſer Knoblauchſaft

fühle ich mich wie neu geboren. 81511
Karl Hache, Gutsauszügler,

Großdorf.
Fiuſſer Knohluuchſat

wirkt appetitanregend, reinigt
und Darm, ſchafft geſunde Säfte
und leiſtet bei Arterienverkalkung,
zu hohem Blutdruck, Magen,
Darm, Leber und Gallenleiden, bei
Aſthma, Hämorrhoiden, Rheuma
tismus, Stoffwechſelſtörungen und

vorzeitigen Alterserſcheinungen
gute Dienſte

Flaſche Mk. 3,
Verſuchsflaſche nur

Mk. I. Jn Apo
theken u. Drogerien
zu haben, beſtimmt
dort, wo eine Pak
küung ausliegt. Ver

langen Sie aus
führliche Beſchrei

bung von
Dr. Zinſſer Co.
Heilkräuter-Tees Leipzig Soh. 37
80000 Anerkennungen über Zinſſer
Hausmittel (notariell beglaubigt).

e

Kkroh-

Trinkhalme
in hygieniſcher Seiden-
papierhülle wieder einge

troffen bei R. Arnold
eeeeeeeeeeeerereee

Kleinkaliber
Sonntag früh 8 Uhr

Schießen

V

9
S

2
9
S

7

2
2

Ewald Ball mann

1,00 Mr. S
friſche Bratwurſt Pfd. 80 Pfg.

Dankſagung.
Alterserschei nungen.

Jch bin 62 Jahre alt und litt ſeit Jahren an unangenehmen Alterserſcheinungen.
Treppenſteigen, Laufen fiel mir ſehr ſchwer. Die Beklemmungen und Angſtgefühle

angewandten Mittel blieben vhne Erfolg.
Schön nach 14 Tagen merkte ich

nahmen immer mehr zu. Alle bisher
Da nahm ich Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver.
eine weſentliche Beſſerung in meinen Allgemeinbefinden.
und Schwäche nahm ab, ich hatte guten Appetit, guten Schlaf, regelmäßigen leichten
Stuhlgang und die Herzbeſchwerden wurden weſentlich beſſer.

Die ſtändide Müdigkeit

Nachdem ich nun
Ihr Jndiſches Kräuter Pulver über 8 Monate täglich nehme, muß ich aufrichtig
ſagen,

Kräuter Pulver nie gerechnet hatte.
daß ich auf eine derartige Beſſerung meiner Leiden dürch Jhr Jndiſches

So ſchreibt Herr Joſef Dominiczak, Grube
Jlſe, Chauſſeeſtraße 27, am 7. März 1933.

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist indischen
r. Absolut unschädlich. Es hat sich schon tausendfach bewährt i

Adernverkalkung, Herzbeschwerden. Asthma, Hämorrhoiden,
Leber- u. Gallenbeschwerden, Verdauungsstörangen, rheumat.

Kra

Kopf- und Rückenschmerzen,
Gicht, Rheuma, Stoffwechseler krankungen
RAI., reicht 15 Tage, das sind pro Tag nur 20 Pfg. Kl. Schachtel

Blutreinigung, Hautausschlag,
Schachtel

S 501. reicht 7 Tage. V rig a der wen heuer

Nur Sonntag abend halb 9 Uhr
läuft der Liebesfilm aller Militärfilme, der in seiner Art ganz
aus dem Rahmen fällt Das einzige Komikergestirn
Hörbiger, Kampers und Heidemann ist noch nie s0 gut
gewesen als hier. Senta Söneland überrascht wieder durch
ihren köstlichen Humor in dem großen Ulanen-Tonfilm

Dre von der Kuvollerle
Dieser Bombenfilm bietet ein tolles Durcheinander, das
durch das Dazwischentreten eines Generals einfach nicht

überboten werden kann.
Alles Iacht Tränen

Großes Tonbeiprogrammi
Kommen Sie bitte zahlreich und genießen Sie bei uns

einige recht frohe Stunden

Alle Kavalleristen treten an

S

Schießverein Zentrum, Gnieſt

an an zum

Der Vorſtand und der Wirt

eeeeeeneeeeee222222
freundlichſt ein

ladet am Sonntag, den 13. Auguſt, von abends

2 junge
Leinekühe

ſtehen preiswert zum Verkauf bei
Herm. Dietrich, Kemberg,

Weinbergſtraße 22

lschias-, Gicht- unck
Rheumatismuskranken
teile ich gern gegen 12 Pfg. Rück-
porto sonst Kkostenfrei mit, wie
ich vor Jahren von meinem
schweren Ischias- und Rheuma-
leiden in ganz kurzer Zeit be-

freit wurcke
Stieling, Kantinenpächter,

Frankfurt Oder 130, Jüdenstraße 6

Ihre Garderobe

färbt
Sstopft

reinigt
fachgemäß zu den niedrigſten

Preiſen.

Burger Färberei
Annahmeſtelle: Hedwig Müller,

Burgſtraße 20.

Legen vie Wert guf Ihre Geſundheit
ſo eſſen Sie

Obstund Cemüse,
welches laufend friſch und billig iſt bei
Ww. Emma Reinecke, Tel. 563

Rechtsrat
Prozeßſachen (Amts u. Landgericht)

Kaufverträge, Teſtarmenke
Steuerſachen (Vermögensſteuer)

Jeden Freitag vormittag bei
Naumann

K. Lehmann, Gerichtsreferendar a. D.
und öffentl. angeſt, Verſteigerer
des Amtsgerichtsbezirks Kemberg

Weinbergſtraße 8.

Spielkarten
empfiehlt Richarcl Arnold

Gommlo
Sonntag, den 13. Auguſt

Ernteſest
von abends 7 Uhr an

Tanzmusik
KlugeEs ladet freundlichſt ein

N. S. D. A. P.z Geld Lotterie
für Arbeitsbeſchaffung.

283 058 Gewinne und 2. Prämien 1500000 RM.
Höchſtgewinn auf ein Doppellos 200000
Höchſtgewinn auf ein Einzellos 100000
Hauptgewinn auf ein Doppellos 150000
Hauptgewinn auf ein Einzellos

Lospreiss I
75 000

Reiechsmark
Ziehung vom 27. bis 28. September 1933

Loſe erhältlich bei
Richard Arnold, Kemberg, Leipziger Straße und Markt

Rchation Druck und Verläg: Richard Arnold, Kemberg Fernſprecher Nr. 203
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Der Stand der Arbeitsloſigkeit.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit und die weiter zu ergreifenden Maßnahmen
fand unter dem Vorſitz des Präſidenten der Reichsanſtalt
eine Beſprechung ſtatt, an welcher ſämtliche Präſidenten der
Landesarbeitsämter teilnahmen. Die Reichsanſtalt ziele
weniger dahin, für den Sommer einzelne Teilbezirke frei
von Arbeitsloſen zu ſtellen, vielmehr werde eine organiſche
Entwicklung angeſtrebt, welche auf längere Sicht arbeite
und insbeſondere auch Rückſchläge im Winter vermeiden
wolle. Hierzu dienen die von der Reichsregierung durch
geführten Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen, der verſtärkte
Einſatz von Notſtandsarbeiten und die Landhilfe. Wichtig
ſeien daneben die Beſtrebungen der Arbeitgeber, durch ſach
gemäße Durchprüfung der Betriebe auf Doppelverdiener und
unzüläſſtge Frauenarbeit, durch Bekämpfung der Schwarz-
arbeit, Arbeitsplätze, insbeſondere für die langfriſtiger
werbsloſen und ſogialbedürftigen Volksgenoſſen frei zu ma
chen. Es kam allgemein zum Ausdruck daß alle dieſe Be
mühungen von einer weit größeren Wirkſamkeit als früher
ſeien, weil ſeit dem Beſtehen der neuen Regierung ein An-
wachſen des allgemeinen Vertrauens feſtzuſtellen ſei und
darüber hinaus ſich in weiten Kreiſen der Bevölkerung ein
begeiſterungsvoller Opferwille zeige Angeſichts dieſer von
der Regierung geweckten Kräfte ſprach der Präſident der
Reichsanſtalt die Erwartung aus, daß die Zahl der ſtatiſtiſch
erfaßten Arbeitsloſen, die im Februar mehr als ſechs Mil
lionen betrug, Ende September die Vier Millionen- Grenze
erreichen werde. Die Anſtrengungen der Landesarbeitsäm-
ter und Arbeitsämter müßten jedoch ganz beſonders darauf
gerichtet ſein, dieſe Zahl auch im Winter nicht weſentlich
anwachſen zu laſſen. Notwendig ſei zur Erreichung dieſes
Zieles u. a. ein Einwirken auf die von der Saiſon beein-
flußten Wirtſchaftsbetriebe, vor allen Dingen ein Appell an
)ie Landwirtſchaft, im Intereſſe der Geſamtheit in dieſem
Winter möglichſt viele ihrer Arbeitskräfte einſchließlich der
Landhelfer weiterzubeſchäftigen. Das Durchhalten dieſer Ar
beiter in den Wintermonaten ſei die beſte Winterhilfe der
Land wirtſchaft. J Baugewerbe müſſe dahin geſtrebt wer
den, die winterliche Arbeitsruhe auf die Zeit des ſtrengen
Froſtes zu beſchränken und durch geeignete Sondermaßnah-
men die Fortführung der Arbeiken auch in den Wintermo
naten ſicherzüſtellen.

Die Unkenntnis weiteſter Kreiſe
von der Organiſation der Deutſchen Arbeitsfront, dem We
ſen des ſtändiſchen Aufbaues und der Aufgabe der NSBO
ſtellt Hauptſchriftleiter Biallas feſt. Er verſucht durch einen
grundlegenden Artikel aufklärend zu wirken und ſchrerbl

a. „Der Grundgedanke der Deutſchen Arbeitsfront iſt
die Ueberwindung des Klaſſenkampfes Die Deutſche Ar
beitsfront iſt heute die Organiſation aller Schaffenden. Jn
ihr ſind vereinigt 1. alle Arbeiterverbände im „Geſamtver
band der Deutſchen Arbeiter“, 2. alle Angeſtelltenverbände
im „Geſamtverband der Deutſchen Angeſtellten“, 3. alle Un-
ternehmerverbände in einer noch zu ſchaffenden Organiſa
tionsform. Die Vereinigung von Arbeitern, Angeſtellten
und Unternehmern macht die Deutſche Arbeitsfront zu einer
einzigartigen Organiſation in der ganzen Welt. Heute ſchon
ſteht das Ausland mit Bewunderung auf die unerhörte und
doch ſo einfache Löſung, wie Klaſſenkampf und Klaſſenhaß,
die ungausrottbar ſchienen, beſeitigt wurden. Die Arbeits-
Front ſtellt die berufliche Gliederung des deutſchen Volkes
dar. Sie erfaßt die Einzelperſon. Sie wird einſt Trägerin
der Sozialverſicherung ſein.“ Dann verweiſt Biallas auf
Punkt 25 des Programms der NSDAP.: Wir ſordern die
Bildung von Stände- und Berufskammern und ſchreibt:
„Den Begriff der Berufskammern erfüllt heute die Deutſchen
Arbeitsfront. Die Ständekammern ſind der ſtändiſche Auf
bau. Die Arbeitsfkont iſt die berufliche Gliederung des deut
ſchen Volkes, der ſtändiſche Aufbau ſeine wirtſchaftliche.“
Weiter hebt der Artikel hervor, daß aus der NEBO. die
neuen Führer der Arbeiter und Angeſtelltenverbände ent
nommen wurden und daß ſie auch weiterhin
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krukendepot für die Deutſche Arbeitsfront ſei.

das große Re

Beilage zu Nr. 94 der Kemberger
Eine rück

r

ſichtsloſe Säuberungsaktion werde demnächſt die Reihen der
NSBO. nochmals aufs ſchärfſte ſieben. Sie ſolle das Kon
trollorgan der nationalſozialiſtiſchen Bewegung für die
Deutſche Arbeitsfront ſein und darüber wachen, daß überall
die nationalſozialiſtiſche Linie in Betrieben und Verbänden
gewahrt bleibe

Die Nachrichten über Revolutionsausbruch in Havannag,

die in dieſen Auguſttagen über den Ozean kamen, haben
keinen ſonderlichen Eindruck gemacht, denn man iſt ſeit Jah
ren an ſolche Meldungen gewöhnt. Seit dem Regierungs
antritt des gegenwärkigen Präſidenten Machado wieder
holen ſich in kürzeren Abſtänden die Unruhen in den ver
ſchiedenen Bezirken der Jnſel, die aber in allen früheren
Fällen verhältnismäßig ſchnell und ſtets mit großer Strenge
unterdrückt worden ſind. Machado kann ſich unbedingt auf
das Heer und auf die Polizei verlaſſen, die er durch große
Aufwendungen an ſich gefeſſelt hat, wodurch allerdings mehr
als die Hälfte der ſtagtlichen Hausbaltsmittel für dieſeZwecke gehe braucht werden. Die Jnſel Kuba iſt zu mehr

als 80 Prozent auf die Erträgniſſe eines einzigen Erzeug
niſſes, des Zuckers, geſtellt, daneben ſpielt der Tabak eine
untergeordnete, aber immerhin noch weſentliche Rolle. Die
Zuckerproduktion iſt auf faſt ein Drittel der Kapazität Ku
bas gedroſſelt worden, der Tabak wird im weſentlichen in
den Vereinigten Staaten verarbeitet, und von den etwa
vier Millionen Einwohnern der Jnſel ſind mehr als 600 000,
gerade die gelernten Arbeiter dieſer Produktionen, auf der
Straße. Die tiefere Wurzel der gegenwärtigen Revolution
liegt alſo nicht im Politiſchen ſondern im Sozialen, und das
erklärt die Schärfe der Zuſammenſtöße. Dieſe Kämpfe be
rühren naturgemäß aufs ſtärkſte die Intereſſen der Ver
einigten Staaten, die gewaltige Kapitalien in Kuba in
veſtiert haben. Unter dem Druck der Wirtſchaft ſcheint die
amerikaniſche Politik zu einer Jntervention geneigt, die ſich
wahrſcheinlich gegen den Präſidenten Machado richten dürfte.
Eine ſolche Jntervention iſt auch dadurch in den Bereich
einer nahen Wahrſcheinlichkeit gerückt, daß auch die anderen
Staaten, die auf Kuba materielle und perſönliche Intereſſen
ihrer Staatsangehörigen zu vertreten haben England und
Spanien in erſter Linie, mit Waſhington Fühlung genom-
men haben und däbei die Vereinigten Staaten als den ge
gebenen Schützer der fremden Jnkereſſen anerkennen. Der
amerikaniſche Botſchafter hat verſucht, mit dem Präſidenten
Machado Fühlung zu nehmen, iſt aber von dieſem nicht
empfangen worden, und auch das kennzeichnet die Span-
nung der Lage, die unter den gegebenen Umſtänden für den
Diktätor nicht ſehr ausſichtsreich ſein dürfte.

Der Flaggenzwiſchenfall in der däniſchen Hafenſtadt
Apenrade

hät eine diplomatiſche Aktion nach ſich gezogen. Däniſche
Hafenarbeiter haben ſich geweigert, die Ladung des
Dampfers „Maſa“ zu löſchen, der unter der Hakenkreuz-
flagge im Hafen lag. Als deutſche Nationalſozialiſten die
Arbeit übernahmen, wurde die Flagge von däniſchen Kom
müniſten heruntergeriſſen und vernichtet und gleichzeitig
iſt es dieſen Agitatoren gelungen die Apenrader Arbeiter
ſchaft zu einem zweiſtündigen Proteſtſtreik zu veranlaſſen
Dieſer Streik wird in Dänemark ſelbſt eine Reihe von Kon-
ſequenzen haben, die uns weniger berühren Weſentlich iſt,
daß der deutſche Geſandte in Kopenhagen eine Note über
reicht hat. die in aller Form gegen die BVeleidigung des
deutſchen Hoheitsabzeichens Einſpruch erhebt, und daß die
ernſthafte öffentliche Meinung Dänemarks durchaus Ver
ſtändnis für dieſen Vorgang hat Selbſt das Blatt Sozial
demokraten betont. daß die däniſchen Arbeiter einſehen
müßten daß Dänemark die Hakenkreuzflagge als offizielle
deutſche Flagge anzuerkennen habe, und aus dieſer Aeuße-
rung darf man wohl ſchließen daß die däniſche Regierung
Genüugtuung für den Apenrader Zwiſchenfall nicht verwei
gern wird

Ueber ſchwere Kämpfe in Marokko
zwiſchen franzöſiſchen Fremdenlegionären und Eingeborenen
kommen Meldungen aus Nordafrika. während der junge
Sultan von Marokko zu einem längeren Beſuch in Frank
reich weilt Die im Atlasgebirge anſäſſigen Stämme ſind

Die Stimmen der Vergangenheit
Original Krimtnal- Roman von Hans Walter Schmidt.

(Nachdruck verboten).

Die Verwirklichung dieſes Planes war das nächſte Er
eignis, welches die Verwunderung der Nürnberger heraus

dern ſollte. Mit Staunen las man es, was die Tages
kter verkündigten, nämlich daß die Firma Wittmann und

Berold erloſchen ſei, da der eine der Kompagnons mit ſeinem
hne in Hamburg ein eigenes Geſchäft zu gründen gedenke.
e Bank in der Karolinenſtraße ſei von jetzt an alleiniges
entum des Sohnes und Erben des verſtorbenen Herrn

Friedrich Wittmann, und führe die Firma: Edgar Wittmann,
Bankgeſchäft, Nürnberg, Karolinenſtraße ſieben

Das letzte Ereignis, welches dieſen intereſſanten Krimi
fall in ebenſo ſreundlicher, wie verſönlicher Weiſe ab

z, war die nach Ablauf des Trauerjahres erfolgende
Vermählung Edgar Wittmanns mit Leontine Wesly.

Dies iſt das komplizierte Gebäude des Falles Wiktmann,
deſſen einzelne Bauſteine ich dadurch erlangen konnte, daß ich

wie ſich mein lieber Freund, der Landrichter auszudrücken
iebte hinter die Kuliſſen zu blicken Gelegenheit bekam
d dies nur durch die Anregung Ungers und die Liebens
rdigkeit des Dekektivs, der mir das Fehlende perſönlich

zu beſchaffen ſtets bemüht war. Nur ſo war es möglich ge
worden dahin zu wirken, daß dieſe intereſſante Begebenheit
jetzt völlig offen vor jedermanns Augen Largelegt werden
konnte. Völlig offen! Und doch hatte ich Walter Eckert
verſprochen, ſein Geheimnis niemals und niemandem preis
zu geben! Das Vergehen des Bankiers war und iſt noch
heute nicht verjährt. Daher fühle ich mich doch getrieben, zu
meiner Rechtfertigung zu bemerken, daß trotzdem meine Ehre
noch fleckenlos daſteht. Ich habe nichts verraten gar
nichts! Denn wenn auch die eben geſchilderten Tatſachen auf
Wahrheit beruhen und die handelnden Perſonen exiſtierten
und exiſtkeren, ſo ſind doch deren Namen geändert, ebenſo
wie die Ortsbeſtimmung, wo ſich der intereſſante Kriminal
fall zugekragen. Dies kann jeder mit leichter Mühe nach
prüfen, denn in der Karolinenſtraße ſieben befindet ſich kein

verſichern
jemals ein Bankhaus Wittmann und Bertold, Bankgeſchäft

Bankgeſchäft, und wenn er die älteſten Bürger der alten
Hohenzollernſtadt Nürnberg fragt, dann werden ihm dieſe

daß weder dort noch anderswo in der Stadt

beſtanden habe.
Und mit dieſer Form der Faſſung war denn auch mein

neu erworbener Freund, der Detektiv Walter Eckert, voll
ſtändig zufrieden.

Ende.

Puntes Merlel.
Wie ſchnell ſchwimmen die Fiſche?

Uber die Schnelligkeit der Vögel iſt ſchon oft geſchrieben
worden, aber man hat ſich ſelten die Frage vorgelegt, wie
ſchnell die Fiſche ſchwimmen können, und viele werden ver
wundert ſein, wenn ſie hören, daß die Schnelligkeit der Fiſche
kaum weit hinter der der Vögel zurückſteht. Die Geſchwindig
keit des Vogelfluges iſt ja auch ſchlechter zu beobachten, aber
man findet auch für die Bewegung der Fiſche im Waſſer An
haltspunkte genug, um zur einigermaßen ſicheren Feſtſtellung
zu gelangen. Ein engliſcher Beobachter teilt einige Tatſachen
darüber mit. Er verſuchte zunächſt die Schnelligkeit von
Forellen in einem klaren Waſſer zu ermitteln, nachdem er ſte
durch das Hineinwerfen eines kleinen Steines aufgeſcheucht
und zu ſchnellſter Bewegung veranlaßt hatte. Jn einer Reihe
von Verſuchen gelangte er zu dem Schluß, daß die Geſchwin-
digkeit einer kleinen Forelle etwa 45 Klm. in der Stunde be
trägt. Die Forelle iſt aber zweifellos nicht ſo ſchnell wie die
Makrele, wie überhaupt im allgemeinen zu ſagen iſt, daß bei
ſonſt gleichen Verhältniſſen die Fiſche umſo ſchneller ſchwim-
men können, je größer ſie ſind. Ein 10pfündiger Lachs kann
faſt mit Windeseile dahinſauſen. Selbſt wenn er von der
Angel erfaßt iſt und eine Leine mitſchleppen muß, entfaltet
er nöch eine außerordenktliche Schnelligkeit. Ein Sabalo mit
ſeinem langen ſchlanken Körper und ſeiner ſtarken Muskel-
kraft ſoll, wie von Fiſchern, die ihn gefangen haben, verſichert
wird, mit einer Schnelligkeit von 120 Klm. in der Stunde
ſchwimmen können. Bei einer Fahrt von Charleſtorn nach
Jackſonville in Florida beobachtete der Engländer eine Schar
Tümler, die in Keilformation vor dem Schiffe herſchwammen.
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neuerdings im Angriff gegen die Franzoſen vorgegangen,
die nach den amtlichen Meldungen „fühlbare Verluſte“ er
litten haben und zeitweiſe in einer überaus ſchwierigen Lage
waren. Die Tatſache, daß unter den Gefallenen eine gange
Anzahl höherer Offiziere iſt, kennzeichnet den Umfang dieſer
noch andauernden kriegeriſchen Aktionen. Dabei iſt das Ge
rücht zu verzeichnen, daß der von den Franzoſen verbannte
Abd el Krim geflüchtet und nach Nordafrika zurückgekehrt ſei

Exportminderung 20 Prozent
Außenhandel im erſten Halbjahr 1933.

Berlin, 11. Auguſt.
Jm erſten Halbjahr 1933 betrug die Geſamteinfuhr

2087 Millionen Reichsmark, die Geſamkausfuhr 2378 Mil
lionen Reichsmark. Gegenüber dem erſten Halbjahr 1932
hat die Einfuhr dem Werk nach um rund 13 Prozenk, die
Ausfuhr um rund 20 Prozent ab genommen. S

Jn der Einfuhr iſt dieſer Rückgang faſt ausſchließlich
preismäßiger Natur das Einfuhrvolumen d ſich ungefähr
auf dem Stand des Vorjahres gehalten. Jn der Ausfuhr
beruht der Rückgang dagegen zum größeren Teil auf einer
Verminderung des Volumens, die etwa 12 Prozent beträgt.
Die Handelsbilanz ſchließt im erſten Halbjahr 1933 mit
einem Ausfuhrüberſchuß von 291 Millionen Reichsmark
gegen 602 Millionen Reichsmark im erſten Halbjahr 1932 ab.

Die Verminderung der Akkivikät beruht ausſchlagge-
vend auf einem Rückgang des Ausfuhrüberſchuſſes im Ver
kehr mit europäiſchen Ländern. Dieſer hat von 1161 Mil
lionen Reichsmark im Vorjahre auf 770 Millionen Reichs
mark in den erſten ſechs Monaten 1933, das heißt um rund
391 Millionen Reichsmärk abge nommen. Weikaus am ſtärk
ſten nämlich um mehr als die Hälfte, hat ſich der Ausfuhr
überſchußz im Verkehr mit Ads R. vermindert.

Neuer Miniſterpräſident in Schwerin
Schwerin, 11. Auguſt.

An Stelle des zum Reichskommiſſar ernannten bisheri
gen Miniſterpräſidenten Granzow iſt Staaksrat Engell zum
Miniſterpräſidenten von Mecklenburg Schwerin durch Reichs
ſtakthalter Hildebrand ernannt worden.

Erſter Erfolg in der Grenzmark
Kreis Meſeritz frei von Arbeitsloſen

Meſeritz, 11. Auguſt.
Als erſter der Provinz Grenzmark Poſen-Weſtpreußen

und des Gaues Kurmark der RSDAP., iſt jetzt der Kreis
Meſeritz von Arbeitsloſen frei geworden. Die Freude der
Bevölkerung über dieſen großartigen Erfolg fand Ausdruck
in einer großen Kundgebung, an der die geſamte Bürger
ſchaft und zahlreiche Bewohner vom Lande keilnahmen.
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Alt preußiſche Generalſynode am 4. September
Berlin, 11. Auguſt

Der Vorſitzende des Kirchenamtes, Präſes D. Winckler,
hat angeordnet, daß die neue Generälſynode, die oberſte
Vertrekung der evangeliſchen Kirche der Altpreufſziſchen
Union, am Monkag. dem 4. September, zu ihrer erſten Taf
gung in Berlin zuſammenkrikt.

Die Tagung wird im ehemaligen Herrenhauſe ſtattfin
den. Am Sonntag, 3 September, findet der feierliche Er
öffnungsgottesdienſt ſtatt Die Neuwahl der Generalſynode
wird bekanntlich durch die Provinzialſynoden vollzogen, die
zu dieſem Zweck am 24 Auguſt zuſammentreten werden.

Stagatsratseröffnung in der Berliner Aniverſitä
Berlin, 11. Auguſt

Die feierliche Eröffnung des Preußiſchen Stagksrakes
für die ein genaner Termi ch nicht i iſt. wird

Plöhlich ſah er, augenſcheinlich auf irgendein Zeichen, wie ſich
in zwei Geſchwader teilten, die beide umdrehten und um das
Schiff herum ſchwammen, um dann ſofort wieder in ihrer
Stellung vor dem Schiff zurückzukehren. er Dampfer bewegte
ſich unkerdeſſen mit einer Geſchwindigkeit von 15 Knoten.
Da das Manöver ſich öfter wiederholtke, kamen alle, die e
ſahen, zu der Anſicht, daß die Tümler etwa dreimal ſo ſchnell
wie das fahrende Scheff ſchwammen oder etwa 80 Klmi. in dex
Stunde zurücklegten. Die Haifiſche haben etwa dieſelbe Ge
ſchwindigkeit wie die Tümler, aber ſie ſetzten ſich ziemlich
langſam in Bewegung. Nur ein Fiſch könnte den Sabalo
überkreffen, das iſt der Schwertfiſch, deſſen Kraft und Flint
heit von keinem anderen Fiſch in den Meeren übertroffert
wird. Die Schnelligkeit des Wallfiſches, der a kein Fiſch
ſondern ein Säugetier iſt, iſt mit der der genannten Fiſche
nicht zu vergleichen

Das Skelett auf dem Bummel.
Am Newyorker Broadway ſpielten ſich kürzlich komiſche

Szenen ab, die von einer Schar evenſo übermütiger wie ger
ſchmackloſer junger Leute hervorgerufen worden waren. Ein
unglücklicher Zufall hatte den ulkfreudigen Herren Eintritt
in das Ansatomiſche Inſtitut verſchaft, und ſie hatten die gute
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, ſich eines dort befind
lichen Skeletts zu bemächtigen, das ſie nun mit einem So
king und einem Zylinderhut bekleidet, durch die Cafes und
Reſtaurants ſchleppten. Aeberall, wo ſie erſchienen, brach
auch, wie ſie erwartet und gewünſcht hotten, unter den Gä
ſten eine Panik aus. Viele Frauen fielen beim Anblik des
feſtlich gekleideten Knochenmannes, der ſich nach dem Willen
ſeines hinter ihm verſteckten Führers bewegte, in Ohnmacht
und die Vertreter des ſtarken Geſchlechts ſaßen wie gelähmt
und ſtarrten entgeiſtert auf die unheimliche Er iunng, die
ſich dann wieder unter höflicher Verbeugung wieder zurück
zog. In einem der größten Reſtaurants, daß die Geſellſchaft
aufſuchte, kam es zu einer regelrechten Schlacht. Das Skelett
wurde hier mit Revolverſchüſſen empfangen; die auf den
Lärm herbeigeeilte Polizei verhaftete das Skelett mitſamt
ſeinem Führer und brachte die ganze Geſellſchaft auf die
Wache. Die Poliziſten hatten große Mühe, die „Spaßvögel“
vor der Menge zu ſchützen und mußten zu dieſem Zweck von
ihren Knüppeln reichlich Gebrauch machen. Jetzt ſteht das
Skelett auf der Polizeiwache zur Verfügung des rechtmäßt

gen Eigentümers. e

e



en b im Aulagebäude der Berliner Aniverſikät ſtakk
nden.
Von der urſprünglichen Abſicht, den Weißen Saal iw

Königlichen Schloß für den Staatsakt zu wählen, iſt abge
ſehen worden.

Arbeitgeber für Arbeitsſtreckung
Düſſeldorf, 11. Auguſt.

Der Vorſtand des Arbeitgeberverbandes für den Bezir!
der Nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller hat ſeinen Mitgliedsfirmen dringend emp
fohlen, dafür Sorge zu tragen, daß die durchſchniktliche Ar:
beitszeit des Geſamtbetriebes oder einer geſchloſſenen Werks
einheit an den ſechs Wochentagen 40 Stunden für Arbeiter
und Angeſtellte nicht weſentlich überſteigt, ſoweit nicht wich:
tige betriebliche Gründe entgegenſtehen.

Durch dieſe Arbeitsſtreckung ſoll die Verteilung der
Pera auf eine größere Zahl von Arbeitnehmern ermöalicht
werden

Hansmann beſchimpft Deutſchland

Dorkmund, 10. Auguſt.
In der letzten Zeit enkfaltete der übel beleumdeke ehe

malige Landrat Hansmann eine unverſchämke Hetze gegen
Deutſchland über den Luxemburger Sender. Um ihm die
Freude an dieſer Minierarbeit aus ſicherer Etappe zu ver
derben, hat die Skaakspolizeiſtelle Dorkmund den Schwa
ger Hansmanns, den Guksverwalter Erdbrügger aus Dork-
mund-Solingen, in Schutzhaft genommen.

Es iſt erfreulich, daß die Behörden auf dieſe Weiſe
Wege finden, um den „Emigranten“ die Beſchmutzung
Deutſchlands zu verleiden.

Hörſing aus dem Stgatsdienſt entlaſſen
Seine Bezüge mit ſoforkiger Wirkung geſperrk.

Magdeburg, 10. Auguſt.
Der frühere Oberpräſident der Provinz Sachſen und

Gründer des Reichsbanners, Hörſing, iſt vom preußiſchen
Innenminiſter auf Grund des Paragraphen 2 des Geſetzes
zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtenkums mit ſoforkiger
Wirkung aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden. Von der
im Geſetz gegebenen Möglichkeit der Weikerzahlung des
Warkegeldes bis Ende Oktober iſt ausdrücklich abgeſehen
worden. Hörſing erhält alſo vom 11. Auguſt ab keinerlei
Bezüge mehr aus der Skaatskaſſe.

Auf der Rückkehr nach Italien
Abſchluß der Deutſchlandreiſe der Jungfaſchiſten.

Bonn, 10. Auguſt.
Die Deutſchlandreiſe der italieniſchen Jungfaſchiſten fand

mit der letzten Etappe von Bingen nach Bonn auf dem
Rheindampfer „Oſtmark“ einen ſchönen Abſchluß. An der
Bonner Rheinbrücke hatte ſich eine vieltauſendköpfige Men
ſchenmenge eingefunden. Reichsjugendführer Baldur von
Schirach, der mit etwa 1000 Hitlerjungen die Rheinfahrt mit
gemacht hätte, dankte für den herzlichen Empfang.

Mittwochabend traten die Gäſte über München die Heim
reiſe nach Jtalien an

Telegramme an Muſſolini und Hitler.
Von der Rheinfahrt, die die Avanguardiſten gemeinſam

mit Hitlerjugend unternahmen, wurde an Miniſterpräſident
Muüſſolini und an Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Tele
gramm geſandt:

„Hitlerjugend und Balilla grüßen auf ihrer Rheinfahrk
Eure Exz. Möge die Freundſchaft zwiſchen deutſcher und
italieniſcher Jugend immer inniger und feſter werden.

Baldur von —schirach. Alberko Gigli.“

Die Entlaſtung verweigert
Leipzig, 10. Auguſt.

Auf der ordentlichen Geſellſchafterver ſammlung der
Mitteldeutſchen Rundfunk G m. b. H. Leipzig verſagten dieReichsrundfunkgeſellſchaft m. b. H. Berlin Pwe die Ver

treter der Freiſtaaten Sachſen, Preußen und Thüringen den
bisherigen Geſchäftsführern Dr. Kohl und Dr. Neubeck die
Entlaſtüng, weil deren Geſchäftsführung nach den vorliegen-
den Berichten zu erheblichen Beanſtandungen Anlaß gegeben
hat, und vor einer endgültigen Klärung eine Entſcheidung
in irgendeiner Richtung nicht möglich iſt.

Auftakt zum S. Tag
Einholung des Schellenbaums.

In feierlicher Weiſe wurde in Berlin der Schellenbaum
des ruhmreichen Neuruppiner Regiments Nr. 24 vom Büro
des Adjutanten des SS. Führers Daluege für den SS.
Appell der Gruppe Oſt abgeholt. Vor der Adjutantur hatte
ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, die mit dem
Hitler Gruß das ehrwürdige Feldzeichen begrüßten. Die
Muſik ſpielte, als der Schellenbaum aus dem Hauſe getra-
gen wurde, den Präſentiermarſch. Dann marſchierte der
d r mit dem Schellenbaum nach der Dienſtſtelle der

Bei dem Neuruppiner Regiment handelt es ſich um das
äl teſte brandenburgiſche Jnfanterieregiment. Der Name
des Regiments lautet Jnfanterie- Regiment Großherzog
Franz Ferdinand II. von MecklenburgSchwerin. Auf vei
den Seiken ſteht der Hohenzollernſpruch: Suum cuique. Der
Schellenbaum wird beim Einmarſch der SS. in Berlin dem
Muſſikſturm vorangetragen werden.

Das Ehrenmal der Funkausſtellung.
Die Monumentalgruppe, die auf der Funkausſtellung in
Berlin zur Aufſtellung gelangt, verſinnbildlicht die Einigung
von Kopf und Handarbeiter durch den Nationalſozialismus.
Das Werk iſt eine Schöpfung der Bildhauer Hans Schell

horn und Hermann Fuchs

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe gleicher Rummerin den beiden Abteilungen en t

2. Ziehungstag 9. Auguſt 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen e4 Gewinne zu 10000 W. 83036 206240e es e h e S a0a0 2707ewinne zu 6 2383673 391495 e58 Gewinne zu 2000 M. 10343 10590 46766 48640 55675 62588
67775 68341 76414 89766 90151 132936 138856 141919 162052
173234 175637 180323 208766 240481 264850 272295 275429 285344
287206 332086 346537 372602 392475

124 Gewinne zu 1000 M. 13265 11988 14119 24297 34206 37058
47047 51478 57500 58779 67006 67541 67733 68843 74744 84582
106202 117784 127336 128285 141909 176682 176684 182167 184164
185002 186147 194512 203832 215366 219353 219565 229253 2374065
247258 252662 259803 262256 264351 265239 266064 288548 294705
309978 310856 311738 312215 313280 314951 321670 322583 334572
a 3466583 351304 355689 357365 372824 379012 389704 390046

180 Gewinne zu 500 M. 2887 11235 14403 21325 24458 24820 25275
31170 38707 47778 52813 53437 55240 58246 64387 64655 71591
82732 86603 91324 93174 98225 99574 106375 107734 109544115937 116302 116713 118001 118233 122300 127770 129547 1300863
133455 142139 152323 154935 157856 163205 163531 183771 183992
197389 198697 201028 209985 215395 221386 223364 226880 233286
236291 243544 244985 246574 253590 254793 264265 264809 273608
274538 281800 233095 288919 289963 292114 293916 298528 2991 05

308877 311 323 1 32515 928e

838957 851792 356593 379260 387893 3851 98 387963 390821 39808

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 152688 204531
10 Gewinne zu 5000 W. 115657 121285 156776 174452 892086
14 Gewinne zu 3000 M. 189536 205680 297744 308462 327878

353928 395373
56 Gewinne zu 2000 M. 8836 13907 19555 31914 41039 46026

61416 76497 1051 92 136653 137462 1490383 175482 239427 243398
244398 244600 249106 257869 274781 275764 314624 335220 368099
369884 387764 389012 392202

12 Gewinne zu 1000 M. 2867 15822 19659 29993 380735 31735
45277 63072 638608 73243 74621 86348 86926 100314 102010 106597
ſ16764 121926 124263 128954 186112 138814 141755 159402 181716
184498 189133 189537 191465 200292 204295 204894 213438 214288
223736 237776 240634 264058 284153 295788 296259 302879 305815
307771 320496 342331 347731 349585 351614 3652853 361852 362894
364302 369989 377962 396661

230 Gewinne zu 500 N. 583 5480 6136 15309 19277 22678 25445
37695 47383 54563 5551 60951 63962 64680 64999 66860 68742
73241 74834 76771 78029 88181 83426 84789 86369 87608 89255
89764 90876 55953 97546 102857 104591 115717 117799 118008s
118387 118474 118735 125014 125019 127505 129115 129124 138718
143171 150117 150986 166286 179351 187912 189571 182491 193218
198136 209380 209883 210664 215872 219264 220826 228187 229854
231607 232745 235946 2466385 248884 257546 257718 259472 289224
271194 2735102 279231 288720 289071 292248 293137 300394 304666
305937 306141 314701 3152177 317118 318180 321871 333440 338252
338834 340151 345147 345299 348134 348227 350007 350081 351 301
353166 358618 360016 360762 363166 363293 365788 380542 384563
385456 385694 389451 389494 392214 393688 397506

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400- M.
gezogen

6 Gewinne zu 10000 W. 50349 136563 169164
6 Gewinne zu 5000 W. 21720 153420 175084

20 Gewinne zu 3000 M. 61578 78549 86316 142634 213388 235268
238447 324187 341120 386365

64 Gewinne zu 2000 M. 1170 19100 34392 38108 61388 65339
72706 73620 77910 91748 95245 97264 99482 105864 145266 156710
158136 172034 209369 225385 237567 277248 279888 301138 308799
320202 348086 348423 356381 392567 392948 395412

86 Gewinne zu 1000 M. 8933 11465 62820, 68537 89034 89225
90992 99304 101479 104281 127971 129660 156016 159652 181116
161154 163789 165449 176532 179745 186826 190693 194436 201448
202187 208214 222977 239518 246893 256036 265507 275304 290347
e 308714 310472 312599 318944 385499 346788 369727 372141

5

164 Gewinne zu 500 M. 3654 9043 18282 20045 20115 23084 26445
27490 35617 37347 39068 41181 68965 75715 77438 79097 34296
89065 52419 55408 96152 96458 96564 102716 107360 110330 111428
114719 118570 126100 133012 133417 141906 143456 161834 173810
188353 188843 181221 194124 198026 211422 212229 230867 232773
236735 245052 245115 246800 247640 248514 255078 257266 259325
262244 283118 284107 287102 289634 2951 10 298200 298482 312169
317262 325980 326080 333236 339490 340439 340528 343226 348374
o 350959 360559 361872 368524 379523 382283 386719 398558

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 95333
2 Gewinne zu 5000 W. 111779

18 Gewinne zu 3000 M. 14540 19771 66122 134669 177748 192516
285069 289736 38369774 Gewinne zu 2000 M. 11030 30102 50080 59992 80150 860834
39609 99372 106750 110623 120995 ſ46292 151939 161328 171202
[75663 185641 187230 188848 194173 208094 213344 217124 228851
245139 245556 259356 271626 272236 273054 286318 293130 334301
340981 360007 383565 390280

112 Gewinne zu 1000 M. 948 22940 29418 33301 42948 44668
54448 55828 58344 60095 71747 77075 78331 95931 98928 104880
ſ13869 121021 133043 143478 148150 167777 172424 176494 176885
178194 191933 196739 199173 200622 216900 217850 227252 230756
234852 237419 239159 247525 247697 253780 258343 268426 285490
292409 293913 303209 307433 307602 315354 317940 327765 365259
366894 370465 370828 384756

182 Gewinne zu 500 M. 206 1567 3297 13959 15885 18733 33148
33751 36929 38579 40574 40777 43274 46946 50064 51898 61147
61306 69445 79360 80626 80901 83030 83716 87062 100806 106331
110311 112420 115087 717989 121634 125277 126093 136327 139384
139733 140377 141121 141760 149514 159413 164499 177994 179939
181688 187218 193657 193869 195782 201167 203576 207714 208236
211912 215412 217889 218976 220569 225825 280865 232016 237178
250076 250144 271234 272158 284761 285062 295142 296700 297498
300371. 304704 313085 320555 326953 330560 332327 333866 342717
S 3452422 354253 556954 356908 357317 872442 376401 38694

9000
Nach den Planbeſtimmungen findet am Freitag, dem 11. Auguſt

keine Ziehung ſtatt.
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000 und

100 Prämien zu je 3000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 4 zu je 100000, 6 zu je 75000, 12 zu je 50000,
30 zu je 25000, 174 zu je 10000, 458 zu je 5900, 902 zu je 3000,
2640 zu je 2000. 5358 zu fe 1000, 8864 zu je 500, 26562 zu je
400 Mark.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 10. Auguſt.
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in RM.

Klaſſe heute vorher Klaſſe heute vorher
I
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Um 10 Ahr 23 Minuten vormittags wurde plötzlich die
ganze Stadt durch eine gewaltige Detonation in Atem ge
halten. Es war, als wanke den Leuten der Boden unter
den Füßen; Scheiben zerſprangen; Menſchen und Tiere
wurden an die Wände der Häuſer geſchleudert. Am Oſt
bahnhof ſtürzte eine Baracke ein.

Mit verſtörten Mienen liefen die Leute umher. Jeder
fragte, was denn geſchehen ſei. Niemand wußte zu ant
worten.

Ein kleiner, unterſetzter Mann haſtete durch die Stadt
anlagen, wo er mit einem Aufſeher zuſammenſtieß.

„Was iſt geſchehen fragte der Aufſeher. Der Kleine
meinte, in der Mittelſtadt habe eine Exploſion ſtattgefun
den. Er haſtete weiter. Ueberall hatten ſich Gruppen auf
geregter Menſchen gebildet. Je näher er an die Mittel
ſtadt kam, um ſo heftiger und eindrucksvoller waren die
Anzeichen eines kataſtrophalen Ereigniſſes.

Jn raſendem Tempo kam die Feuerwehr angefahren.
Hie Leute ſtoben wirr auseinander. An verſchiedenen
Stellen hatten ſich große Menſchenaufläufe gebildet.

Endlich hatte der Kleine das Zentrum der Stadt er-
reicht. Hier ſchien man etwas zu wiſſen. Viele ſteckten
die Köpfe zuſammen. Man vernahm die Worte: „Berlet
und Kompagnie“.

Berlet und Kompagnie war die größte Bank, die die
Stadt aufweiſen konnte. Der Kleine ſchob ſich durch die
Maſſen gewaltſam voz, um dorthin zu gelangen.

Das Bantkgebäude ſtand unverſehrt, abgeſehen von zer
ſprungenen Fenſterſcheiben. Aber ſchräg gegenüber bot ſich
ein Bild der Verwüſtung. Das große, monumentale Ge
bäude einer Filmgeſellſchaft war total auseinandergebor-

den Trümmerhaufen verwandelt worden.
Die Polizei hatte ſchon abgeſperrt. Fieberhaft arbei-

teten die Leute der Feuerwehr; ſie ſuchten zu retten
wo wenig zu retten war.

Der kleine, unterſetzte Mann miſchte ſich unter die Neu
gierigen, die in Scharen herbeigeſtürzt kamen.

Eben nahte eine Verſtärkung der Polizei. Sechs Mann
begaben ſich in das Bankgebäude. Ein blatternarbiger
Wachtmeiſter mit verfeinerken Zügen ſchien ihnen, heftig
geſtikulierend, beſondere Anweiſungen zu geben.

Ueber die Mienen des Kleinen huſchte ein befriedigtes
Lächeln. Niemand bemerkte es; kein Menſch beobachtete
ihn. Aeußerlich gab er eine völlig unſcheinbare Figur ab.
Sein Geſicht war ſtereotyp und ſchablonenhaft. Man hätte
nichts Beſonderes an ihm finden können.

Um ihn her begannen die ſeltſamſten Vermutungen
laut zu werden.

„Donnerwetter, war das ein Schlag!“ ſagte ein Dienſt
mann, der in der Nähe ſtand, „da muß ein ganzes Film
lager explodiert ſein

„Unſinn“, meinte ein anderer, „ein Film kann nicht
explodieren. Aber in einem Keller nebenan war ein
Benzindepot. Vielleicht, daß da

Man verſtummte Einige gräßlich verſtümmelte Leichen
wurden davongetragen. Städtiſche Ambulanzautos führten
Verwundete ab. Mauerreſte fielen klatſchend und einen
gewaltigen Rauch erzeugend in ſich zuſammen.

Auch jetzt wußte niemand, was eigentlich vor ſich ging.
Die unſinnigſten Behauptungen wurden aufgeſtellt.

Der Kleine arbeitete ſich bis zum Eingang der Bank
vor, den er ſchon immer beobachtet hatte. Das große Tor
konnte er ungehindert paſſieren. Jn der Halle trat ihm
ein Schutzmann entgegen.

„Bitte zurücktreten!“ gebot der Beamte, „die Bank iſt
geſchloſſen. Ohne eine Miene zu verziehen, kehrte das
Männchen um. Als es dem Schutzmann den Rücken kehrte,
glitt wieder ein befriedigtes Lächeln über ſein Geſicht

ſten, in ſich zuſammengefallen und zu einem feuerſpeien Ohne ſich um die weiteren Vorgänge zu kümmern,
bahnte es ſich wieder ſeinen Weg durch die Menge und
ging mit feſten Schritten der Vorſtadt zu.

An der Peripherie des Häuſermeeres in der Vorſtadi
lagen die Schrebergärten. Einige Mietskaſernen hatter
ſich hier zu einem großen Block zuſammengefunden. Mi
mürriſchen Mienen hielten ſie menſchliches Elend um
klammert.

Jn einem der Häuſer befand ſich ein zahntechniſches
Laboratorium. Die Kellerräume des Hinterhauſes dienten
als Lager für eine Oelfabrik. Eine Möbelfabrik hatte hie
ebenfalls eine Flucht von Lagerräumen gemietet.

Jn dem Hof, auf den die Fenſter des techniſchen Labo
ratortums mündeten, war es meiſt leer und ſtill. Nur in
dem oberen Stockwerk eines der angrenzenden hohen Ge
bäude wohnte eine Artiſtenfamilie, die meiſtens auf Reiſer
war. Jn den anderen Stockwerken befanden ſich gleichfalle
nur Lagerräume.

Das Laboratorium beſtand aus drei ineinanderlaufen
den Zimmern. Etwas Beſonderes verriet es in ſeiner Aus
ſtattung nicht. Jn großen Glaskäſten fand man allerlei
Jnſtrumente, Gipsabgüſſe, Gebiſſe und Zahnutenſilien jeg-
licher Art. Das einzig Auffallende konnte höchſtens eine
große, altertümliche Standuhr ſein, die neben einem Ver
ſuchstiſch in dem größten der Räume errichtet war.

Eine hohe, breitſchulterige Geſtalt machte ſich an einem
der Tiſche zu ſchaffen. Der Mann mochte ſich in der Mitte
der 30er Jahre befinden. Er hatte ein ovales Geſicht mit
nicht unſympathiſchen Zügen. Der Mund ſchien etwas klein
im Verhältnis zu den anderen Teilen. Sonderbar nahmen
ch die großen, buſchigen Brauen aus, die ſich über ein pag

ſtechend graue Augen geſchwungen hatten.
Außer dieſem Manne befand ſich noch ein anderer in

demſelben Raum. Der war kleiner, aber auch von kräf
tigem Wuchs, trug die Haare nach hinten zu geſtrichen und
beſaß eine überaus vorwitzige Vogelnaſe
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